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Beſten und Nutzen des Publikums. 


al e ie „Nr. XVII. a 
HER ig re re app Sen 
Mo ntag den 24. April 1837. 
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2 Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 


f Bekanntmachung. 
Saz. Der Maſſermuͤhlen⸗Beſitzer Franz Raabe zu Seins Waltersdorf hle⸗ 
ban Kreiſes, beabſichtiget bei feiner ihm elgenthümlich zugehörigen Mühle Kä 3. 
eine Lohſtampfe zu erbauen, ohne daß dadurch weder eine Aenderung der jetzigen 
Stauhöbe, noch irgend eine Verkürzung oder ein beſonderer Aufenthalt des zeit⸗ 
herigen Mahlwaſſers hervorgebracht wird. : 
In Gemaͤß heit der §. $. 6. und 7. des Edicts vom 28. October 1810. 
wird dieſe Anlage hiermit zur öſſentlichen Keuntniß gebracht, und werden alle 


e mz 


diejenigen, melde dadurch eine, Befährdärg dr 4 e aufgefordert, 
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Der Königl. Ke Siten Be Se 17 und 8 
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54 225 OR ißer und et Carl Fiſcher in 85 dorf hieſigen 
Kreises we auf ſeinem e ée rund und Boden Gott einer 
oberfchlägigen, wle unterm 18. E er ekannt gemacht worden, elne 
unterſchlaͤgige Waſſer⸗Mangel anzulegen, welches EL zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß SC pird, eet ale diejenigen, w . din kh dagegen 
zu haben vermelnen, dies innerhalb einer Abe aligen präclufis 
Kar Friſt ei dem unterzeichneten Landrath-Amte anmelden koͤnnen. a 

aldenburg den 6. April 1837. 

Kinigl Landrath⸗ Ant. Gr. Zleten. 
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Subhaſtat ions, Patente. 
524. Das Franz Krauſeſche Ackerſtäck No 13 7. zu Habendorf, Relchen⸗ 
bacher Kreiſes, We auf 150 "rte, 8 far. 4 Pf. taxirt, fol auf 
Mai c. Kenn 3 Uhr 
im Ee S5 Ho zu Habendorf ſubhaſtirk werden. Die Taxe und der 
ueueſte Hppothekenſchein koͤnnen in unferer fen bieſelbſt und im Kreiſcham 
zu Habendorf eingeſehen werden. 
Frankenſteln den 20. März 1837. 
Das von Eeldlie Habendorfer Sonny 
—— F bg 
571. b bea wendige Verkauf.) Das Dem; Kretfchauts Gutöbefiger 
Carl Wiedermann sen. gehort Si sub No. 1a, am Ringe bierfelbft gelegenen 
Kretſchamhaus und Gärtchen, aögeſchätzt auf 1371 Rihlr. 26 fgr. „ zufolge der 
in unferer Regiſtratur einzuſehenden Sur Dt Drectckufgein, fol im Wege 
der eee Subhaſtation ur, 
am 21. Julia e Witte &umzußr,, 
im hlefigen Gejchäftszinnmer Së kauft wer werd un. 
re den 17. April 1837. | 
Königl. Land⸗ und Sttdtgkrichk. 


447. . eiwiliger o er kauf.) Könige and» und Stadtgericht zu Strehlen. 


Die auf 42 Rthlr. 25 for, ewüͤrd igte zum Johann Cäinar Rißlerſchen Nach⸗ 
laſſe gehörige, unter Ne. 29. zu Deütſch N Er, ER Strehlener Krelſes, ger 2 


legene Haͤuslerſtelle, fol in der freiwilligen Subhaſtation auf 
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Koͤnigl. Lauda und Some, 
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Sirehlener, Kreiſes gelegene Windmähle, (oft 1. der 
ihwendigen ne ihn, af 
oh u 30. dra & erm ia 1 uhr - 


zu Peterwitz Gg ech igen Berichtägelaffe verkauft werden. 
vn Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur eins 
wich n, Die Schneider Schuberiſchen Kinder und die Erben des Bauerauszuͤgler 
Flath zu Serau deren Aufenthalt bete 72 werden WA zu dem 
auberaumten Termine vorgeladen. eur 
Strehlen den 9. März 4837. Eer 18 


23. Die zum Nachlaß des Krämer Johann George Kt (hört 
zu Zeiten e Dee „als: me sb gen, 
aui das sub No. 60. von 12 Morgen, taxirt auf 246 Rthlr.: 
b. das sub No. e, von zehn Morgen, taxlet auf 200 Nthlr. Wan 
und o. das am Lobetinzer Wege, von ſieben Magdeburger Morgen, oi NI 
133 Rthlr., ſollen im Wege der nothwendigen Subhaftation In ter mino 
den a3. Juni c. Vormittags um 10 uhr 
im Oerichtslocale zu Leuthen oͤffentlich an den Meifibiethenden verkauft r werden. 
Die Tare und der neuſte Dypothekeuſchein , koͤnnen täglich in unferer Ae 
giſtratur 5 KC En 7 
f der Beſitztitel fuͤr den ohann George Klimm auf das letzterwa 
Can noch nicht berichtet iſt, und daſſelbe noch kein Folium ich ec 
kenbuche hat, fo werden alle etwa unbekannte Roalprätendenten zu dern oden bes 
Finmten Termine vorgeladen, mit der Warnung daß dle Ans bleibenden 
ihren etwanigen rat, Auſprüchen auf das Grundſtück würden Prättmdirt werden, 
und ihnen deshalb ein ewiges gees auferlegt werden bi. 
Neumarkt den 26. Jangar, 18 R 
HL Zeg Gluch dam für Leuthen 
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Zubehör, ſoll im Wege der nothwendigen Subhuſtatibn iu termino 
den 30. Mai 1837. Vormittags um Co Uhr 
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in den. Zimmern des Hürſtenthums Gerichts, an den Meiſtbtetenden — i 


werden. Die Taxe und der neneſte ede e können in der Regſſtratut 

des Fürſtenthums ⸗ Gerichts nachgeſchen rden. 3 

Oels den 30. December 183 6. GC EN Si 
Herzoglich Braunjepweig ge E Gleich“ 


275. e u bha biene e en dn Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen 
Oekonomen dolph Migula zu Toͤppliwoda gehörige im daſigen Hypothrkenbuche 
sub No. 33, Ven auf 5500 Rihlr. Zwich uch abgeſchaͤtzte Bauergut wird 
in termino 9. September 1837. Nachmittags 3 Uhr d 
in der Gerichföfahn kei 2 Toöppuwoda im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
a Kara werden. Su are, ſo wie der neueſte Hypothekenſchein find in unſerer 

tegifiratur, fo wie im 6 ebe ag Te pen nenden, BE 
LE d . ir Se 

d Bi samt der Herrſchaft Smets, ! d 

ge — —— 7 ande vi 
392. Die: den BR Reichelſchen Erben Weit Neuftieknörft Me EN 14. 
in 155 dorfgerſchtlich taxirt auf 428 Zitt, 15 far, zufolge der nebſt Hypo⸗ 

thekenſchein in unſerer Regiſtratur 3 Taxe, wird auf 
den 27. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr 2 
in ven hieſigen Parthelenzimmer No. 2. ſubhaſtirt-. bäi SSC d 
bloß Neurode den 8. März 1837. 2 dé W 
"gg Anton ‚von Kg dofteg, 
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DAR Watchaegbtacettt der K 
Ats k(Rothwendiger Verkauf.) Das Patrimonfalgerſcht der Köntat. 
ede d Las Die Florlan el Grundſtücke 
No. 63. und 81. zu Pilz, und 101. zu Banau, Frankenſtelner Kreiſes, doifge⸗ 
tichtlich auf 140 Rihlr., 80 Rthlr. und 55 Rthlr, tarirt, ſollen auf 

den 26. Jun! d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſübhafkürt werden. Die Taxe und der neueſte Hy⸗ 
ee koͤnnen A8 unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
amenz den 14. Februar 1837. En 
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Not 87. Nachdem im Anttage der Kämmerer Dletrichſchen Erben, der auf den 
ag, Marz x. angeſetzte Bietungstermin zu dem Verkaufe des Kämmerer Gottlieb 
Chriſtian Dietrichſchen, auf 4317 Mir, 18 for. 6 pf. geſchaͤtzten Hauſes No. 41. 
zur Stadt Ohlau gehoͤrig, aufgehoben, und ein neuer Bietungstermin im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation auf 5 
N den 21. Juni d. J. Nachmittags um 3 Uhr 8 

vor dem Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Cimander angeſetzt worden iſt, fo machen 
wir ſolches hierdurch mlt dem Bemerken bekannt, daß die Taxe, ſo wie der Hy⸗ 
r des Grundſtuͤcks Ge in der Regiſtratur des Gerichts eingeſehen 
werd kann. l 2810 D "` va & = 4 ST x d 

n Ohlau den 6. März 1837 de e 

Roͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
„ „Ebdiet al Citation e n. 
566. Ueber das in 51 Rthlr. 4 ſgr. hinterlaffene liquide Vermoͤgen des zu 

Auras verfiorbenen“ Mauermeiſter Ulbrich iſt heut das abgekürzte Concurs-Ver⸗ 
ahren eröffnet, und es werden alle diejenigen, welche Anſprüche an daſſelbe 

achen wollen, aufgefordert, ſich in den auf den 8. Juni c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Land- und Stadigerichts⸗Rath Gobbin anſtebenden Termine ent⸗ 
weder perjönlich oder durch zulaßige und ſich legitlimirende Bevollmaͤchtigte zu 
ſtellen, ihre Forderungen nebſt Beweismitt ln anzugeben, widrigenfalls ſie mit 
ibren Anſprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb wider die uͤbrigen 
Gläubiger ein gaͤnzliches Sulljebweigen auferlegt werden wird. 
Wohlau den 4. April 1837. ES ` 

ar men ng Land- und Stadtgericht 
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1592. Der aus Deutfch; MNeufich, Lrobſchützer Kreiſes, in Preußiſch Schle⸗ 
fien gebürtige Brauer Johann Karl Fusker, welcher im Jahre 1772. Deutſch⸗ 
Neukirch verließ, und von dieſer Zeit gar keine Nachticht von ſich gegeben hat, 
wird auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter und resp. deren Kinder, nebſt ſeinen 
etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben hierdurch vorgeladen, fich innerhalb 
neun Monaten, ſpäteſtens aber in dem vor dem unterzeichneten Gerichte auf 


ben 22. No v ember 1 3 7. 
angeſetzten Termine in der Gerichtskanzelel zu Deutſch Neukirch perſdmich, oder 
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schriftlich zu melden und. weltere Anwelſung P erwarten, Gbchgenfallg. drt Ins 
un Carl Tus ker Er todt erklärt und beſſen S rmögen. ſeinen Geſchwiſtern 
Ir alleinigen Le geflihen Erben üͤberwieſen De na Die a . 
Leobſchütz den 14 Januar 1837. 5 DNK 
Das Gericht des Staͤdtchens Dentſch⸗Neukitchkt. 
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1449. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober: Landesgericht, werden nach⸗ 
Benannte Perſonen, als: CRT Te EI 109 CH t 


1) der Bauerſohn Johann Gottlieb Lemberg aus Ober» Linda, welcher im 
Jahr 1796. aus dem Saͤchſiſchen Regiment Nleſemeuſchel deſerzirt fein fol; 
2) deſſen Schweſter, Maria Roſina Lemberg „welche ſich 2815. mit Preu⸗ 
ßiſchen Truppen aus Ober⸗Linda entfernt haben mi: 
3) die Anna Maria geb. Hacke verebl. Gartner Brettiſchnelder aus Nieder⸗ 
Herrendorf, welche Bh im Jahre 1815. entfernt hat:: 
4) der Schuhmachergeſelle Karl Brauſendorf aus Saliſch, welcher 1813. 
in das Preuß. Milltatr eingetreten fein ſoll; in oO 181 
5) der Maurer und Huſar Johann Siegemund Krauſe aus Neugabel, wel⸗ 
cher ſeit 1804. verſchollen; (an nun Soe vs Tan 
6) die Anna Eitfaberh ged. Fechner, verehl. Müller Tapport, welche vor 
. länger als 40 Jahren, aus Alt⸗Strunz nach Polen, und von da vor 
ohngefaͤhr 25 Jahren nach Weſtpreußen gezogen fein ſollz 
7) deren Bruder, Jäger, Jobann George Fechner, welcher vor mehr als 
d 3 Ke Ac kën fein fol; PER. 
tben des Brauer Gottlie ner aus Strunz, de 
9 guſt 18 11. geſtorben, namlich: Se Ra 7 Net andgg⸗ Ze 
a, deſſen Wittwe: Anna Roſina geb. Slerſch, Im Jahre 1816. noch zu 
oer? Schrimmer Kreifes, an den Bauer Schulizewski verhetrg⸗ 
thet, und e EN - ö ee BE. , 
b. deſſen 4 Kinder: Schumachergeſelle Gottlieb, Brauer Karl 
Georger und Brauer Ludwig, Geſchwiſter Fechner; É Braut 
9) der Schneldergeſelle Johann Fuͤichtegott Leßke aus Schleife, welcher 
1820, auf Wanderſchaft gegangen; f i 
10) der Haͤuslerſohn und Schneider Lorenz Schultz aus Groß⸗Graͤditz, der 
ſeit 20 Jahren verſchollen; , d 11 
11) der Chriſtian Pallaske, aus Nieder⸗Polkwitz, welcher 1792. als Dras 
goner den Feldzug mitgemacht 
12) der Schornſteinfeger ⸗Geſelle Karl Ernſt Gottiteb Yofepy Wehmehet, 
aus Hainau, weicher ſeit etwa 20 Jahren verſchollen iſt; „ 
13) der Jäger Heinrich Ludwig Morig Hofferichter, Sohn des Paflors 
Hofferichter aus Deutmannsdorf, welcher ſich 1819. aus Holſtein entfernt, 
und von deren Leben und Aufenthalt feit der angegebenen Zett keine Nachtich⸗ 
ten eingegangen find, fo wie deren etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben, 
und Erbnehmer hiermit aufgefordert, ſich vor oder in dem dazu auf 


den 6. Juni 1837 Vetmittags 10 Hir 
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dor dem Deputirten Ober- Landesgerichts⸗Referendarlus von Prittwitz anf dem 

Schloſſe anberaumten Termine hierſelbſt entweder perſoͤnlich, oder durch zuläßige ` 

Mandatarten, ſchriftlich oder perfünlich bei uns oder in unſerer Regiſtratur zu 

melden, und wellere Anweiſung zu gewärtigen, wierigenfalls dieſelben per 

scitentiam werden für todt etklaͤrt und ihr zuruͤckg laſſenes Vermoͤgen den ſich 

legitimirenden Erben oder den ſonſt Berechtigten ausgeantwortet werden wird. 
Glogau den 5. Auguſt 1836. 1 1 

: Koͤnigl. Ober⸗Landes gericht von Niederſchleſten und der Lauſig. 

„ Erſter Senat. 
Ai nn iii: 7 


5 . e KE ei ` 
352. Uober den Nachlaß des am 11ten Januar 1837. hierſelbſt verſtorbenen 
Kaufmanns Carl Friedrich Traugott Vogt iſt mit dem 25ſten hui, mens. der Con⸗ 
cuts eröffuet worden. Eer Zar Sen unbekannter Anſprüche wird ein Termin an 
der hieſigen Gerichtsſtelle auf GE 
den 26. Juni a. e Vormittags 10 Uhr . 
angeſetzt, zu welchem die unbekannten Gläubiger hierdurch unter der Warnung vor⸗ 
eladen werden, daß die Ausbleibenden mit ihren etwannigen Forderungen an die 
Naſſe unter, Auferlegung eines beſtändigen Stillſchweigens zu präcludiren. , 
Schmiedeberg den 28. Februar 1837. St 
Könige, Lands und Stadtgericht. 


Gotthold. 


1379. Die Magd Anna Maria Beke, auch Weiſe genannt, iſt am aten 
December 1820, zu Bogſchuͤtz, Breslauſchen Kreiſes geſtorben, ihr Nachlaß be⸗ 
ſteht jetzt in 32 Rthlr. 14 ſgr. und in einer unſichern Forderung von 18 Rtbl, 
12 for, Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem Grunde 
ein Erbrecht zu haben glauben, werden. aufgefordert, ſich in lermino 

den 7. Juli 1837. Vormittags 10 Ubr 
im hertſchaftllchen Schloffe zu Wangern zu melden und Ahr Erbrecht gehörig 
nachzuweiſen, widrigenfalls fir init ihren etwanigen Erb Anfprücen präcludirt, 
der Nachlaß für herrenloſes Gut erklaͤtt und dem Fiscus zugeſprochen werden 
wird. Breslau den 11. Juli 18365. 8 , 
1 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wangern. 
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Aufgebot eines verlorenen Hypothefen-Infruments. 
— ` “ * rer 8 e 4 
238. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht werden alle diejenlgen, 
welche an die Poſten sub Rubr. III. No. 2. und 3. im Betrage von 500 Kehl, 
und vesps 1500 Rihlr. eingetragen, zufolge Hppothekenſcheins vom 23ſten Maͤrz 
182, auf dem Grundſtücke des Erbſaß Johann Friedrich. Koſchel sub. No. 274 
auf dem Stadtgut Elbing blerſelbſt für den Erbſaß Johann Heinrich Bachmann 
zufolge Decrets vom a, März 1822. und auf Grund. des Kaufcontracts vom 
21. Februar ejusd. a. und resp. an das darüber ausgeſtellte Hypotheken ⸗Inſtru⸗ 


ment als Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch 


erer e 


zu machen haben, hlerdurch aufgefordert, in dem zur Geltendmachung derſelben 
auf den 23. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrathe Luhe in unſerm Partheienzimmer No. z. an- 
geſetzten Termine zu erſcheinen, widrigenfalls Ge mit Ihren Anſpruͤchen an die 
obengedachten beiden Poſten und das verpfändete Grundſtück ſelbſt werden pra 
eludirt, das Juſtrument ſelbſt aber für amottiſirt erklärt und resp. eln neus 
ausgefertigt werden wird. ! Ste 

Breslau den 8. Februar 183377. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
„ Nee rte it 1 „ein, Blank enke, 

572. Ausgeſchloſſene cheliche Gütergemelnſchaft.) Der hieſige 
Rothgerber Carl Gauder und deſſen Braudt Thereſia verwit. Tilgner geb. Cen ! 
mann haben bei bevorftehender Einſchreitung Ihrer Ebe die nach dem hierorts | 
geltenden Wenceslanfchen Kirchenrecht für den Fall der Vererbung unter Ehelenten- 
eintretende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbs in Beziehung auf ſich und 
dritte Perſonen durch gerichtlichen Vertrag ausgeſchloſſen, was hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. Ze LE ES a Sal 

Zobten den 8. Aptil 1837. SOT di 
` ` " Siniat, Lands und Stadtgericht. 


332. (Erbſchafts Shellung) Ju Gemäphelt des €, 137, I., 17. 
des digen, Landrechts, wird die D des S 
Teubner zu Althof bekannt gemacht. £ 

Wohlau den 4. April 1837. b ur 
` Könige Lands und Stadtgericht. 
Getreide Preiſe in Courant. 
Breslau den 22 April 1837 = 
Höỹchſter, Mittler. Nledrllgſter. 
—— ge E - 


Weizen 1 Rth. 1a Sgr. „ Pf. 1 Rih. 8 Sgr. 3 Pf. 1 Mu, 4 Sgr. 6 pf. 
Roggen Wu, 23 Sgr. 6 pf. ⸗Rth. a1 Sgr. Ki e 1197 G et ER 
Gerſte „ Rth. 21 Sgr. Pf. Rt. a0 Sgr. 6 Pf |, gn, 20 Sgr. » bf. 
kb e Wb, 15 Sgr. 6 gr: Rth. 14 Sgr. 6 Pf], 0.3 Sgr. 6 Pf. 
rbſen e rb, e Sgr. e DL, gr, Sgr. = Pf. [. th. e Sgr. e Pf, 
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Die Juſertlons -Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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f Dienſtag den 25. April 1837. 
Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XVII. 


Bekanntmachung. 

550 Der Freiſtuckner und Bleichermeiſter Gottfried Wuͤnſch in Dorn hau 
hieſigen Kreiſes beabſichtiget-auf feinem eigenthümlichen Grund und Boden eine 
oberſchlägige Leinwandwalke anzulegen. : 

In Gemäßhelt des Ediets vom agſten October 1810. wird dieſes Vorhaben 
des Wuͤnſch hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und werden alle diejes 
nigen, welche ein dies faͤlliges Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, aufgefors 
dert, ſolches innerhalb 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt hier anzuzeigen, widrigen⸗ 
falls nach Ablauf derſelben die Landespolizeiliche Genehmigung zu dieſer Walk⸗ 
Anlage ohne Welteres nachgeſucht werden wird. Be 

Waldenburg ven 11. April 1837. 

Koͤnigl. Landrath⸗Amt. G. v. Zieten. 


Bekanntmachung. 

1533. Die Muͤhlenbeſitzerin Wittwe Helfer zu Altſchoͤnau, Schönauer Kreiſes, 
beabſichtiget an ihre dortſelbſt an der Katzbach belegenen ihr eigenthuͤmlich zuge⸗ 
hoͤrigen dreigängigen Waſſermahlmuͤhle, eine Bretiſchneidemühle anzubauen, ohne 
jedoch durch dieſen Anbau irgend eine Veraͤnderung ſowohl mit dem Waſſerbette als 
mit einem der beiden Mühlräder vorzunehmen. 

Nach H. 7. des Allerhoͤchſt emanirten Mühlen⸗Ediets vom 28. October 4810 
wird ein jeder, welcher einen Widerſpruch gegen dieſen Mühlenanbau zu haben 
glaubt, hierdurch aufgefordert, ſolchen binnen 8 Wochen vom Tage der Publikation 
angerechnet, bei dem unterzeichneten Landrath⸗Amte abzugeben. 

Nach Verlauf jener Friſt werden die Acten als geſchloſſen betrachtet, Niemand 
mit nachträglichen Einwendungen weiter gehört, und die Erlaubniß zum Bau von 
der Koͤnigl. Hochloblichen Regierung zu Liegnitz eingeholt werden. e 

Schönau den 28. Februar 1837. = 

Könige, Landrath⸗Amt Schönauer Kreiſes. 
In Vertretung (gez.) von Hoffmann. 


= Subhaſtations Patente. 

393. (Nothwendiger Verkauf.) Die in dem Marktflecken Borisla⸗ 
witz, Coſeler Kreiſes gelegenen, zum Nachlaſſe des verſtorbenen ehemaligen Land⸗ 
taths Ernſt von Heugel gehörigen maſſiven, 2 Etagen hohen 4 Bürgerhäufer, wovon: 


1) das Bürgerbaus sub No. 10. nebſt dem dazu gehörigen wuͤſten San 
platze und Gartchen, auf 85 Rthlr. Courant; 

eg) das Buͤrgerhaus sub No. 11. nebſt dem dazu gehörigen Gärtchen, auf 

, "Loo Rthlr. Courant; Er v - 

3) das Buͤrgerbaus sub No, 12, nebſt dem dazu gehörigen Gaͤrtchen, auf 


100 Rthlr. Courant, und e E 
4) das Bürgerhaus sub No. 13. nebſt dem dazu gehörigen Gaͤrtchen, auf 
3 Nthlr. Courant, gerichtlich abgeſchätzt worden iſt, werden einzeln auf 
ben 29. Jani d. J. auf der gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Borislawitz an den 
W verkauft werden. Die Taxe eines jeden Hauſes kann in der Res 
giſtratur zu Bortslawitz eingeſehen werden. 285 d 1 Cp 
Da das Hypotheken⸗Weſen dieſer Bürgerhäufer noch nicht regulftt iſt, fo 
werden zugleich alle diejenigen, welche an das eine oder das andere dieſer Zäre 
gerbäuſer, oder an die dazu geboͤrige Gärtchen Ergenthums » oder andere Anſprüche 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, entweder vor oder ſpäteſtens in dem 
auberaumten Licitationsterimtue ihre Anſprüche bei dem Gerichtsamte von Boris 
lawitz nicht nur anzumelden, ſondern auch nachzuweiſen, indem ſonſt diejenigen, 
die ſolches unterlaſſen und in dem anberaumten Termine ganz ausbleiben, unter 
Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens mit ihren etwanigen Real⸗Auſprüchen 
an dieſe Haͤuſer und die dazu gehörigen Gärten werden präcludirt werden. 
Gnadenfeld den 13. Marz 1837. 
; ot Das Gerichtsamt von Borislawitz. 


A 


545: (Nothwendiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Glatz. 
Das Haus und Garten No. 387. hierſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 830 Rthlr. zufolge 
der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll l 
SCH g den 24. Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


529% (Rothwerdiger Verkauf.) Land- und Stadtgericht zu Relchenbach. 
Das Weber Johann Schwarzerſche Haus nebſt Zubeboͤr No. 27. zu Ernsdorf, 
Königlichen Antheils, abgeſchätzt auf 224 Riblr. 10 fgr., zufolge der nebſt De. 
pothekenſchein in der Regiftratur einzufchenden Taxe fol am 12. Juli 1837. 
Nachmittag um 3 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Reichenbach den 13. Marz 1837. B b - 


„ 415. (Nothwendiger Verkauf.) Die sub No. 56, zu Moſurau 
belegene, auf 100 Rthlr. abgeſchaͤtzte Johann Galeczkaſche Freſgaͤrtnerſtelle wird 
Erbipeilungshalber f 
den 26. Juni dieſes Jahres 

auf der gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu Moſurau verkauft werden, Taxe und 
Hppothekeuſchein find in unſerer Regifiratur einzuſehen. , 

Naribor den 4. März 1837. 
Dias Gerichtsamt von Moſurau. 


— 563 — 


288. (Das Gerichtsamt Schwierſe.) Die Scholtzeſche Schmiches 
Freiſtelle sub No. 1. zu Schwierſe, abgeſchaͤtzt auf 200 Rthl 5 ige. fol am 27. May 
Nachmittags 3 Uhr in Schwierſe ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſcheln 
können in der Regiſtratur eingeſehen werden, e 

Oels den 14. Februar 1837. 


276. (Subbaſtatlons⸗Patent.) Die Florlan Papertſche Freihaͤusler⸗ 
ſtelle sub No. 107. zu Schönheide, ortsgerichtlich auf 229 Rutt, 26 ſgr. 8 pf. 
abgeſchaͤtzt, wird E 
den 12. Juni 1837. Nachmittags 3 Uhr 8 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe, fo wie der neue ſte 
Hypothekenſchein find im Gerichtskretſcham zu Schönheide und in unferer Regi⸗ 
ratur einzuſehen. . : 

Frankenſtein den 12. Februar 1837. 

Das Gerichtsamt Schoͤnhelde. 


1 


208. (Rotbwendiger Verkauf.) Das Patrimonialgericht der Koͤnigk. 
Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. Das den Bäcker Anton und Franclska Nies. 
gerſchen Eheleuten zu Frankenſtein gehörige, sub Nro. 212. zu Baumgarten ges 
fegene, und dorfgerichtlich auf 1041 Rihlr. 1 fgr. 8 pf. abgeſchaͤtzte Ackerſtuͤck, 
ſoll auf den 22. Mai c. Nachmittags 3 Uhr 
an hiefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden } 

Camenz deu 11. Januar 1837. 


5 277. (Subhaſtations⸗ Proclama.) Das sub No. 112. zu Toͤppli⸗ 
woda gelegene Carl Herzogſche, auf 157 Rihlr. 10 fgr, ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte 
Aueuhaus, ſoll in ter mino 

den 10. Juni 1837 Nachmittags um 3 Uhr d 
in der Gerichtskanzlei zu Töppliwoda ſubhaſtirt werden. Die Taxe, fo wie der 
neueſte Hypothekenſchein kann in unſerer Regiſtratur einge ſehen werden. 
Frankenſtein den 10. Februar 1837. S 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Toͤppliwoda. 
— — — — — , 


Aen, (Nothwendiger Verkauf.) Das zu Raudten belegene, dem 
Töpfermeiſter Gottlieb Lauge gehörige Haus Ro. 183. des Hppothekenduchs, abs 
eſchätzt auf 181 Rthlr. 13 [gr. 4 pf. Courant, zufolge der geht Hypotheken⸗ 
[bein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, Ill , 
am 29. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr ? 

an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Raudten ſubhaſtilt werden. 
Könige. Preuß. comb. Stadtgericht von Raudten und Köben, 
8 > Ber e u e r. 


D 


432. (Oeffentlicher Verkauf.) Major von Hochbergſches Gerichts: , 
Amt der Herrſchaft Iriedersdorf zu a bei Lewin. Ex zum Maurer Wil⸗ 


D 


si 
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helm Schwerdtnerſchen Nachlaß gehörige Freihaͤuslerſtelle No. 99. zu Friedersdorf, 
Glatzer Krelſes, abgeſchaͤtzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe auf 711 Rihlr. 1 far. 8 pf. foll 

den 21. Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr 
an der Gerichtsſtelle zu Friedersdorf Öffentlich verkauft werden. 


——— — 


Edietal Eitation. 


570. Auf den 14 Ganzhüfnerſtellen sub No. 48., To, 11. 15., 16, 
27. 23, 24.) 30., 31., 32., 34. und 37,7 und auf den beiden Halbhufner⸗ 
ellen sub 38. und 45. zu Pohlaiſch⸗ Raſſelwitz, haften solidarisch sub Rubr. 
III. überall unter No. 1., 160 Rihlr. für das Chrzelitzer Domainenamts⸗Pu⸗ 
pillar⸗Depoſitorium aus der gerichtlichen Obligation vom 6. April 1808., welche 
nach dem Decrete vom 6. Juli 1809. auf ſaͤmmtlichen 16 defteg der Ganz⸗ 
und Halbhuͤfner eingetragen, und von dem Glaͤubiger, den Philippſchen majo⸗ 
rennen Erben, durch die unterm 23. November 1811. eingetragene Ceſſion vom 
5. April und 4. Juli 1810. an den Pros kauer Amtsbrauer Benjamin Weiß ads 
getragen worden ſind. Da laut gerichtlicher Quittung des Ceſſionarius vom 16. 
März 1818. das Darlehn bereits vollſtaͤndig abgeführt, das hieruͤber ausgefer⸗ 
tigte Schuld⸗ und Hypotheken ⸗Inſtrument aber verloren gegangen ift, ſo werden 
alle diejenigen, welche an die zu löſchende Poſt, und das darüber ausgeſtellte 
Senfirument, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber 
Anſprüche zu baben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich damit bei dem unter⸗ 
zeichneten Gerichtsamte binnen 3 Monaten, fpdtens aber in dem auf 
f f den 22. Juli d. 3. f 
in der Gerichtsamtsamtskanzlei zu Kujau angelegten Termine einzufinden, Ihre 
vermeintlichen Anſprüche gebübrend anzumelden, und die weitere rechtliche Ver⸗ 
handlungen, im Falle ihres Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren 
Ansprüchen werden praͤcludirt werden, und das verloren gegangene Jnſtrument 
für amortſſirt erachtet, und demnächſt die Loͤſchung der eingetragenen Poſt vers 
fügt werden wird. 
Ober⸗ Glogau den so, März 1837. 
R Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kujau. 


584. Auction.) Am 28. d. M. Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags 
von 2 Uhr ſoll in No. 15. Biſchofsſtraße, der Nachlaß der pri: verſtorbenen 
Küͤrſchner Hellmann, beſtehend in Gold, Silber Kupfer, Eſſen, Leinenzeug, 
Betten, Kleidungsstücken, Meubles, Hausgeräth und verſchledene Pelzwaaren, 
öffentlich an den Meiſtbletenden verfleigert werden. 

Breslau den 23. April 1837 Mannig, Auct. Commiſſarius. 
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ug haus Bekanntmachung. 
835. Das Domintum Mapſpaldau beabſichtiget auf feinen Grund und Voden 
in der Gegend der Foͤrſter⸗Wohnung die Anlage einer neuen oberfchlägigen Schroote, 
Dels und Schneide = Mühle, und. wird hierzu zwei kleine Dergivafler , weiche von 
dem fogeuannten alten Pferde herabkommen, und durch die Maywaldauer Forſten 
gehen benutzen. cz : ` : ; 

In Folge des Allerhöft vollzogenen Mühlen: Edietd vom 28ſten October 1810. 
H. 6. und 7. wird dieſe Anlage hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht, und 
Jedermann, der hiergegen etwas Gründliches einzuwenden hat, aufgefordert, ſeine 
Widerſprüche innerhalb 8 Wochen vom Tage der Bekanntmachung an, hier Amts 


Gift abzugeben. 1 0 l 
Nach Verlauf jener Friſt werden die Acten als geſchloſſen betrachtet, Nies 
mand mit nachträglichen Einwendungen weiter gehört, und die Erlaubniß zum Bau 
von der Königl. Hochloͤblichen Regierung zu Liegnitz eingeholt werden. 
Schönau den 6. April 1837. ö f 
5 KRaoͤnigl. Landrath⸗Amt Schoͤnauer Kreiſes. 
AJn Vertretung (gez.) von Hoffmann. 


Unie bé 23 neee 


e nennen, ** 14 

ep, (Waſſer⸗ Mühlen: Anlage.)  Dersbiefige Gerbermeiſter Auguſt 
Schulczik beabſichtiget die am rechten Ufer des Mühlgrabens auf ſeinem Grunde 
erbaute Loh ſtampfmühle auf die Tinte Uferfeite zu verlegen und die bisherige Loh⸗ 
müble in eine Mahlmühle ohne Veränderung des Waſſerſtandes und Fachbau ms 
umzuwandeln. 1 é n i 

In Gemaͤßheit des Geſetzes vom 28. October 1810. bringe Ich dies hiermit 
fan Kaen Kenntuiß, und fordere einen Jeden der irgend eine Gefaͤhrdun 
3 Richte befürchtet, hiermit, auf, innerhalb 8 Wochen präcluſiviſcher F 
den etwanigen Wiederſpruch fehriftlich bei mir anzumelden, widtigenfalls die Lan⸗ 

MB TO nnn 


desherrliche Conceſſion nachgeſucht werden wird. 
Rpdni den 14. April 1837. OO. neh, 
— Der Koͤnſgl. Landrath E. B. v. Durant. 
Susbaſtat ton s,“ Pat ente. 
243. (Nothwendiger Verkauf.) Gerlchtsamt Ober⸗ Peitauæ Neuß. 
Das niedrich Wilhelm öiſcherſche Haus Mor 59 zu Ober⸗Peltau, Meichenbacher 


1 


Kreiſes belegen > wozu 11 Mirko Gatantand gehört, abgeſcbegt auf 425 Rthl. 
15 110 Ge Län ver nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur ee 


17 Lo =: Ce 
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527. (Rothwendiger e CH Lande und Stadtgericht zu 
Srbenſcorrdr⸗ Das zu Altwerſtritz hieſigen Kreiſes belegene, dem Sei fenſiedet 
Wilhelm Lengfeldt dahier zugebörige Ackerſtück Ro. 116., abgeſchätzt auf 584 Rthl. 

14 far. 2 pf. dem Nutzungsertrage / und auf 600 Rihlt dem the nach, zu⸗ 
folge der nebſt Hpppitſenſe in der Regiſtratur EN dare It 
am 27. Juli d. J. e 6 4 Uhr 758 Ber 
an bieſiger Serictäfielle häi werden. 5 es det lr 
— — x 

430. (Gerichtsamt pläs witz.) Die Vaumſche 8 arch d 
zu Plaͤswitz, dorfgerichtlich auf 199 Rthlr. 1 wird den ai, 3 A 
2 . eet, 


* 1 


2 (Net bwendiger Velten f.) Das WA Bester agent, 
Wobnhaus No. 302. zu! bie welches nach der nebſt dem u. eueſten Hydo⸗ 

kenſcheln in unſerer Regiſtratur eiu züſebenden gerichtlichen ont, nac 

aterlalwerth auf 190 bl und nach dem Nutzungsertrage auf 1¹8 Lé, 
. worden, [ol in termino 

den 18. Julia. „ Nachmitiags 4 Uhr 
in Som Parthelenzimmer fubhaüirt werden. 
lle unbekannten BUR en werden onfgeboten ſich bei Vermeldung 

der Präclufion fpäteftens in dleſem Termin zu melden. 


8 ‚Sräntenfieln ven u: Mrs Th Ae hl) ‚Ar 
gar Kön nai: Fab: wm Suerg Sur Te a 
E o KR tb Af e. 10 R 12 


— 
Pe sio. , en Verkauf.) Das Ich o. PR hierſelbſt gelt 
gene Denge Haus, ir re Dt ® abgeſchatt, del wë op 
ya më vutosrb 
ban orrentlicher-Gerichräfielle ſubbaſtiet 2 Taxe, Zeen eaibctie earen Aer 
gungen ſind in Mplrert-TEegigeaiu einbisehen. dei datz ian an 
Steluau den 18. Me 1837. En SÉ ch 
d= und Stad e 
Amun N 3 3 —.—.— ua oi 3 1% 
374. Die sub No. 19, des prächteg zu ES entline, im Mllitſch⸗ 
` Tracbenderger Kreiſe belegen auf 5 Ribe. 6 tar! 4 F. Jerichtllich geſchaͤtzte 
„Spade, Jen in gen n neus det e ee 
ee e RO be 2 Ken a 8 RE a d 
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u Schlosse Shep ait benen Termine ſubballjtt werden. Der 
D Lë G SC gin: ſo wie die geek in e Re⸗ 


atur bie ſelbſt ugeſchen werden. 5 ten Ess 
Wieſchko wis den SÉ Se ag 29 gun u., Ae? Karat 
Das Gerichtsamt Dalewentling = 


e e: 47 — — — 
106. Dis dem Wilhelm EE CERN 
Ao 3. daſelbſt, welches nach der nebſt dem op een f 
ratur einzufehenden dorfgerichtlichen Taxe nach dem Mads © 158 
$ Së, 20 Tor gewürdigt worden, ſoll in termine, f 
denk. Juni d. J. Nachmittags amg übe, 
vr an Oo Getichtaſtelle re werden. 2 D 14191 
U an den 27. Januar / 10 72 
Das Gericht der Se eege 3 
= %.) Sub, 


EE SEL LE 


Jun ae, Bo ats un wernnbefannten en des in Halb vers 
Worbenen Tischler geister Ri iſt o.) Bir F WE a 
welcher aus Preußen! gebürtig gin fol iſt am 26. May A hier in Halbau 
vphüe bekannte Erben, und obne. letzwillige Dispoſitionen vet toiben. . Sein Ss 
Nachlaß beficht gegenwärtig in eren 180. Nthlr. in ſchleſiſchen Pfandbrie 
und da die angewandten Bemühungen zur Ausmittelung ſeine erg 

Tu folg geblieben ſind fo werden die unbekannten Erben KG IO wie d 

Erben und nächfie Verwandte hierdurch aufgefordert, ibre Anſprüche an 1 
Nachlaß schriftlich oder Perſtniich vader durch geböͤrig infornjite SCH GC 
tigte Naſtiz⸗Commiſfarten, wozu den Abweſenden die Herren rien 
Gerlach zu Sagan, und Frübbuß zu. Sorau vorgeſchlagen Sech ſpateſtens 


aber in Ha Ce 
o. November 1837, Vormittags 9 bhr 2 


— 
wege, erm anzumelden und geltend zu machen. 
Sollte ſich vor oder in dem Termine Niemand als Erbe melden, und On 


Daa als ſolcher nachwerſen, fo würde der Nachlaß als W Gut dem 


, skut anbeim fallen ` ` St, ZP 

KC bei Sagan iu Schleſien den 19. December 1 a 

ai 12 Gräafl. v. Sep? Gerichts amt der Si Paten ` 286 iz 
be SE 31 


2088. Der düngmabergefile Bob. Böhm; Sabn des Luſt⸗ wt git Ban 
Höhn damals zu Dplau, ſpaterbin 30 Oppeln, geb. am 5. Juni 1787 welcher uus 
term 14. Juni 1816. als CH großjähriger Kammmachergeſelle zu Breslau, ſeinen 
dͤterlichen Erbrheil biereris erhoben und von das ab, insbeſondere aber ſeit dem J Jahre 
1820, von feinen? Leben und Aufenthaltsorte keine Aich gegeben hat, ſo zwar, 
daß der aus dem Teſtament der gereit, verſtorbeuen Eliſabelh Kurplersz geboren 


= — 568 — 


Muller de publ. den ꝗten Februar 1820 ihm anheim gefallene Legaten ⸗Antbeil 
per 33 bie: 10 ſgr. urdas Drpofitum des unterzeichneten Laud? und Stadt⸗ 
erichis angenommen worden, — wied, wie guch die von ihm etwa zürückgelaſ⸗ 
op unbekannten Erben und Erbnebmer zu dem auf vn die 61 r 

den F. October 7. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Land, und Stadtgerichts ⸗ Aſſeſſor Lange anſtebenden Termine 
mit der Anweifung vorgeladen ſich vor oder ſpateſtens in dem Termine bei dem 
ee ‚Lands und Stadtgericht entweder ſchriftlich oder perſoͤulich zu 


u melden und als ſolcher zu legitimiren, fo wie die etwanlgen Erben ihre Er bes⸗ 
uſprüche zu beſcheinigen Sollte ſich Niemand bis zu dem Termine gemel H 
baben, ſo wird Johennt Boͤhm, fo wle die von ihm etwa Ane raf uud 
kannten Erben und Erbnehmer fur todt erklärt unde demn eech e 
Kurpierszſche Legaten = Antheil an deſſen einzige vollbürtige Schweſſer, Juliane 
verwit. Stellmachermeiſter Kutz, geb. Böhm ausgehändlget werden. 
Oppeln den 7. Nodember 1836. 
Koͤnigl. Land ⸗ und Stadtgericht. 


nn 5 ı 53 H D 1 Al d > 3 Si e 
412 7 m. (Aufgebot.) In unſenm Pupitich = Deßofitofiurd wird eine Baron 
von Stillfriedſche Walſenkaſſe verwaltet. Die Gläubiger derſtlben werden aufs 
e A ` C: 23 { EE 7 Di 


a, 


gefordert, in dem auf 1 8. i eee en 
e den 22. Mal d. J. Vormittags 9 Uhr su 
an der Gerlchts ſtelle zu Friedersdorf anſtehenden Liguidationstermin ihre Anfprüche 
Numelden und nachzuweiſen. Wer ſich in dem Termin nicht meldet, wird mit 
allen ſeinen Anſprüchen an die Kaſſe ausgeſchloſſen, und der Beſtand derſelben 
von 289 Thlt. 4 pf. den erſcheinenden Glaͤubigern, event, dem Königl. Fis cus 
als berrenloſes Gut, zugeſprochen werden. %u 7e 
Gellenau bei Lewin den 275 Februar 1837. A Aaf ale 
daz Mo jor von Hochbergſches erichts amt der Herrſchaft Friedersdorf. 
RE NIEDER bn nu ae) 


583. (Auetlon.) Am- goten-Mai c. Vormittags von 9 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr, ſollen im Auctionsgelaſſe No. 15% Mäutlerſtraße, die e 
dem Antiqaur Eduard Pulvermacher nachgelaſſenen Bücher, Mauneripte , Muff, 
kalten und Karten, worunter recht ſchätzeuswerthe Werke enthalten ſind, öfent⸗ 
Dh an Meiſtbietenden verflei,ert werden. Der gedruckte Katolog, 563 Selt 
art, iſt in der Antiquar Buchhandlung L. Pulvermacher, Schuhbrücke No. 62, 
u baben, und Auftrage von Auswärtigen find anzunchmen bereit, die Antiquare. 

err Zehdnicker, Kupferſchmiede⸗ Straße No. 14., Cohn, Schmiedebruͤcke in 

Stadt⸗Warſchan und k. Pulvermacher, Schuhbrücke No. 62, , 

Breslau den 23. April 1837. ien, (a, Auctlons⸗Commiſſariins. 
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Donnerſtag den 27. April 1837, 
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Subhaſtations Patente. 


586. (Subhaſtations, Bekanntmachung.) Das zum Johann Gottlob 
Volkmannſchen Nachlaß gehörige, im Kammendorfer Felde sub No. 143. gelegene 
Ackerſtuͤck von einem Morgen und 153 Q. R., auf 36 Rthlr. gerichtlich ge ſchatzt, 
wird in termino ; 

den 3. September c. in loco Flämiſchdorf. 5 
ſubhaſtiti. Taxe und Hppothekenſchein find an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte und 
in der Kanzlei des unterzeichneten Richters ausgehangen. f we 

Neumarkt den 12. April man, 

Das Gerichtsamt fuͤr Flaͤmiſchdorf. 


547. Das zu Roben, Leobſchuͤtzer Kreiſes, unter der Hypotheken ⸗ Mo, 47. 
gelegene robothfreie Bauergut und dreiviertelyuben Ruſtſcal und 19 Morgen 84 
Quad. Rathen ehemaligen Dominlalacker, Wieſen, Buſchwerk, maſſiven Wohns 
und Auszugshaus nebſt Stallungen, gerichtlich tarirt, mit Einſchluß einer dazu 
gehörenden, aber sub hasta nicht geſtellten Viertelhube auf 2138 Rtblr. 27 far., 
Tel im Wege freiwilliger Subhaſtation, thellungs halber oͤffentlich im peremtos 
riſchen Termin 5 

den 17. Juli 183 7. 
im Scholtiſel⸗Kretſcham zu Roben meiſtbiethend derkauft, auch Gebote auf 
einzelne Parcellen berüͤckſichtiget werden. i 
Leobſchuͤtz den 30. März 1837. 
Das Fürſtl. v. Lichtenſteinſche Domalnen⸗ Gericht. 


285. Die zur Verlaſſenſchaft des Gärtner Anton Hattwig gehörige Gaͤrt 
S Ss 47. . zu Feet wen wë der nebſt 
uſchein in unſerer Regiſtratur elnzuſehenden Taxe, auf 369 Rthl. 

8 pf. gerichtlich N in Geer - DEE 2 ur 
den 24 Mai 1837. Nachmittags 2 
on hieſiger Gerichtsſtelle eifel nd birke, nt; 
Reichsgraf v. Althannſches Juſtizamt zu Schloß Mittelwalde. 
a n z; 


438. (Nothmendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fuͤrſtenſſeſn. Das weil. 
Ellas Schinolerſche Freiſtück Nro. 17. zu Schleſiſch Falkenberg, Waldenburger 
Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 368 Rebir. 20 ſgr., zufolge der nebſt dem neunten Hp: 
pothekenſchein in unſerer Reglſtratur einzuſehenden Taxe fol in dem auf et dé 
Zul 1837. Nachmittags 3 Uhr im Hiefigen Gerichts » Eocale anberaumten 
mine sub hasta verkauft werden. 


274. (Nothwendiger Verkauf.) Die sub No, 6. zu Andersdorf bele⸗ 
gene Hoffmannſche Erbſcholtiſei, abgeſchaͤtzt auf 955 Rthlr. 7 ſgr. 6 rt, zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, EI? 
den 29. May 1837. Vormittags 10 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Andelsdorf ſubhaſtirt werden. 
Glogau den 9. Februar 1837. 3 
Das Gerichtsamt von Andersdorf. Heinzel. 


Sos, (Nothwendiger Verkauf.) Das zum No⸗hlaſſe des Fiſcher 
meiſter Friedrich Wilheunm Kramer gehörige, sub No. 57. bierſelbſt belegene 
Haus, nebſt 2 Eichplau Ackerſtücke, jedes von 2 Morgen Lin. D. und R., abe‘ 
geſchaͤtzt auf resp. 455 Rihlt. und 65 Mihlr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein 
in der Regiſtratur des unterſchriebenen Gerichts einzuſebenden Taxe, Tell in ter- 
minus deu 19. Juni a. c. Vormittags 10 Uhr 
an gewohnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Da über den Nachlaß des Fiſcher Kramer der erbſchaftliche Liquldations⸗ 
Prozetz eroͤffnet worden, fo werden zugleich alle unbekannten Gläubiger des 16. 
Kramer zu dieſem Termine, Behufs der Etquidation ihrer Forderungen mit der 


Verwarnung hierdurch vorgeladen, daß die außenbleibenden Ereditoren aller ihrer 


etwanigen Vortechte verluſtig etktalt, und mit ihren Forderungen nur an das je⸗ 
Atze, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 
uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Herruſtadt den 14. Februar 1837. 3 
Köigk Preuß. Lands und Stadtgericht. 


377. (Das Staudesherliche Gericht zu Militſch.) Das den 
Heinrich Ellas ſchen Erben zugehörige sub No, 12, des Hypothekenbuchs zu Alt 
bammer⸗ Melitſch belegen: Ackerſtuͤck, auf ss bi, 7 sgt. 6 pf. abgeſchätzt, ſoll 
den 3. Juli c. Vormitags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hppothekenſcheln find 
in der Regiſtratur einzuſchen. 
Militſch den 24. Februar 1837. 


— — 


399. Das auf der Waſſergaſſe bierſelbſt sub No. arg. belegene, den Schön⸗ 
färber Kletzſchen Erben gehörige Haus, daß ſich wegen des nahe vorbeiflüßenden 
Weldeſtußes zu einer Fabtick eignet, abgeſchatzt auf 765 Rehlr. 23 [gr. 4 pf. 


— —nſ 


> 
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zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Reglſtratur eln⸗ 
zuſehenden Taxe ſoll Sa 
am 26. Juni d. J. Rahmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannte Nealprdtendene 
ten werden aufgeboten, ſich bel Vermeidung der Präciufion ſpaͤteſtens in dleſem 
Termine zu melden, und die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, die 
Erben des Erzprleſter Franzezek und dem Kaufmann Siegismund Llebrecht Schlägel 
werden bierzu öffentlich vorgeladen. 

Namslau den 9 Februar 1837. f 

oͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Edict al e Ci tationen. 


579. Von dem unterzeichneten Gerichte werden: 
A. alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſionarlen, Pfand ⸗ oder ſon⸗ 
ſtige Briefsinhaber an nachſtehende verloren gegangene Hypotheken ⸗ Inſtrumente: 
1) das Juſtrument vom 3. und conlirm, den 7. Septbr. 1823. nebſt Res 
cognitionsſchein vom 25. September 1823. Über den bei dem Bauergute 
No. 36. zu Altewalde für die minorennen Kinder des Beſitzers Michael 
Glatzel, Namens: Johann Nepomuk, Balthaſar, Catharina und Veronica 
Glatzel erfolgte Eintragung des Anrechtes auf die Hälfte des die Summe 
von 716 Rthlr. etwa überſteigenden Kaufgelder⸗Mehrbetrages, jo wle 
der mütterlichen Erbegelder von zuſammen 143 Rthlr. 24 far. 9 pf. Cout. 
und das Ausſtattungs⸗Quantum per 120 Rihlr. Rubr. III. ı No. 6. 


und 7.3 8 

8) das Schuld und Hypotbeken⸗Inſtrument des Ftiedrlch Stange vom 
1. Septbr. 1806. nebſt Recognitionsſchein von eben dem Tage über die 
ür das Kirchen⸗Aerarium von Beuthmannsdorf auf die daſige Haͤusler⸗ 

ſtelle No. 57. sub Rubr. III. No. 4. intabulirten 12 Rthlr.; e 

3) das Schuld Juſtrument des Georg Kahlert vom 12. November 1287. 
und 20. Juni 1793. nebſt Recoguſtlonsſchein von eben dem Tage über 
die für den Jobann Joſepb Schubert auf der Gaͤrtnerſtelle No. 59. zu 
Beuthmannsdorf sub Ruhr. III. No. 1. intabulirten 36 Rihlr. 7 ſgr. 
6 pf. und 20 fgr. A pf. e 

4) das Duplikat des Kaufvertrages vom 30. Mai 1810, et eonf. den 15. 
December 1812. nebſt Recognitionsſchein vom Wu Tage über die 
bei dem Bauergute No. 17. zu Biclitz sub Rubr. III. No. 9. vom Anton 
Schippe verſchuldeten, für den ehemaligen Befiger Auguſtin Weber unter 
Vermerk eines für den von Tempelbof auf Friedland per deeretum vom 
9. Januar 1811. verhaͤngten Arreſtes eingetragenen, ſpaͤterhin auf dle 
verehl. Weber Veronica, geborne Kirſtein gedit henen 1050 Rthlt.; 

5) das Schuld» Infirument des Michael Map vom kiten Juli und exped, 
den 21. Sepibr. 1802. nebſt Hypotbekenſcheln vom 21. Septbr. 1802. 
uber die ‚bei der Häuslerfieie No. 84. zu Biſchofswalde sub Ruhr. III. 
No. 4. für das Kirchen⸗Aerarium daſelbſt intabulirten 50 Rihlr.; 
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6) den Erbreceß vom 4. und conk. gten Juli 1816. nebſt Hypothekenſchein 
vom 13. Septbr. 1816. über die bei dem Bauergute No. 4. zu Frieder 
walde Ruhr. 1, erfolgte Eintragung des Aurechtes auf die Hälfte des 
künftigen Pluspretit des Gutes fuͤr die drel minorennen Kinder des De⸗ 
ſitzers Joſeph Feuſchke erſter Ehe, Namens; Franz Auguſtin und Thereſia, 
der Wohnungs⸗ und Pflege berechtigung für dieſelben ruhr. II. sub h. 
der mütterlichen Erbegelder von 368 Kıbir, 24 far. 55 et, rubr. III. 
No. 5. und des Aus ſtattungswerths per 270 Rihlr. 13 ſgr. Rubr III. 
No. 6. für eben dieſelbenz BR 
7) das Juſtrument vom 4. Novbr. 1811. nebſt Recognſtionsſchein vom gten 
Mal 1812. über die bel der Freigärtnerſtelle No. 10, zu Grelſau sub 
rubr. III. No. 2. für den früheren Beſitzer Joſeph Pobl intabulirten, 
von der Catarina Kempe verwit: geweſenen Pohl geb. Thienel verſchul⸗ 
deten 100 bie: ` 5 . 
8) das Schuld-Inſtrument des Kretſchmer Lorenz Brucher vom 15. Sept. 
1827. nebſt Hppothekenſchein von eben dem Tage über die bel der zu 
Koppendorf sub No. 3. beiegenen Scoltifei ſammt Kretſcham und fon» 
ſtigen Gerechtigkeiten sub aubr. III. No. 21. für den Handmüller Georg 
Hentſchel zu Farkenau eingetragenen 100 Rthlr.; g 
das Schuld s Fufirument des Bauer Chriſtoph Werner vom 20. Januar 
1773. nebſt Hypothekenſchein vom 31. October 1782. über die bei dem 
Bauergute No. 31. zu Oppersdorf sub rubr: III. No, 1. für das daſige 
Kirchen⸗Aerarium intabuliten 81 Rehlr. 2 ſgr.; 

10) das Inſtrument vom 3 und confirm, den 8. Marz 1824. nebſt Hypo⸗ 
thefenfchein de eod. über über die von dem Joſeph Dratſchmidt verſchul⸗ 
deten, bei der Stelle No. 50. zu Rarſchdorf sub rubr II. No. 1. für 

den fruͤheren Beſitzer Franz Gießmann intabufirt geweſenen 50 Rihlr. 
von denen ex decreto som 4. December 1818. 11 Rthlr. gelöfcht, und 
don denen der Reſt mit 39 Rthlr. der Regina Melcher cedirt worden iſt, 

Anſprüche zu haben vermeinen, desgleichen 
B. die ihrem Leben und Aufenthalte nach nicht zu ermittelnden Juhaber, 
Ceſſionarien oder Pfandberechtigte und deren undekannte Erben, Erbnehmer fols 
gender eingetragenen Poſten: i 
1) der rubr. III. No. 2. des Hypothekenfolli des Banergutes No. 21. zu 
Waltdorf annoch für den früberen Beſitzer Joſeph John intabullrten 
586 rte, 20 far. rückſtaͤndiger Kaufgelder aus dem Kaufvertrage deſ⸗ 
ſelben mit dem Peter Pache de conlirmato den 27. März 1790. und 
dem Eintragungs-Mandate vom 30, März 1790; 

2) der rubr. III. No. 4. des Hppothekenfolii der Schmiede No. ar, zu Kop⸗ 
pendorf für den vormaligen Administrator Cyriſtlan Berke daſelbſt inta⸗ 
bulirten vom Franz Hoffmann mit 67 Rtptr. 24 gr. rückſtandig verblies 
benen Kaufgelder aus dem Kaufvertrage vont 27. November 1796, et 

confirm. den 14. Januar 1797. und der Eintragungs » Recognition vom 

22 Januar 1797. 5 , 

hiermit oͤffentlich aufgefordert, in dem auf 
den 28. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr 


— 


— 


dek. 


— 373 — N ; 
vor dem Herrn der A und Zättentbumg Gerichts⸗Nath Schuberts an⸗ 
er 


beraumten peremtorſſchen mine im Partbeienzimmer des unterzeichneten Ge⸗ 
richts ſich zu melden, ihre erlangten Real-Anſpruͤche an die verpfändeten Grund⸗ 
ſtücke und Eigenthums Auſprüche an die aufgebotenen Poſten und Inſtrumente 
anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden damit unter Auf⸗ 
erlegung eines ewigen Stillſchwelgens praͤcludirt e die sub A. aufgeführten Dos 
kumente für amortifirt erklärt und die sub B. angegebenen Poſten im Hypothe⸗ 
kenbuche werden geloͤſcht werden. f 8 
Neifje den 13. April 1837. e 
| Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗Gricht. 


565. Nachdem über den Nachlaß des den 13. October 1836. hierſelbſt ges 
ſtorbenen Toͤpfermeiſters Mathias Moſer, welcher nach Abzug der auf dem dazu 
gehörigen Haufe No, 59. zu Neiſſe eingetragenen Schulden, nur 324 Rtblr, 
17 ſgr. 5 pf. betragt, unterm 6. März d. J. der erbſchaftliche Llguldattonspro⸗ 
zeß eroͤffnet worden iſt, ſo werden alle, welche an dieſem Nachlaſſe Forderungen 
und Anſprüche zu haben glauben!, hierdurch vorgeladen, in dem - 

den 7. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termine vor dem Herrn Referendarius Gärtner im Partheienzimmer 
des unterzeichneten Gerichts, entweder perfönlich oder durch unterrichtete Bevoll⸗ 
moͤchtigte aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarien zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen anzugeben, die darüber vorhandenen Bewelsmittel anzuzeigen, und 
wenn ſolche in Inſtrumenten beſtehen, ſolche urſchriftlich mit zur Stelle zu bringen. 

Die Ausbleibenden aber werden aller (pret etwanigen Vorrechte für verluſtig 
erklart und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
Di gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen 

erden. d rer: a 

Neiffe den 6. April 1837. E 

König. Fuͤrſtenthums⸗Gerlcht, 


Edietal⸗Vorladung der unbekannten Gläubiger der Königl. 
» Intendantur des Veen Armee⸗Corps fur das Jahr 1836. 


233, Auf den Antrag der Koͤnigk. Intendantur des Viren Armee⸗Corps zu 
Poſen iſt das Aufgebot aller derjenigen unbekannten Gläubiger verfuͤgt worden, 
welche aus dein Etats⸗Jahre 1836. an die Kaſſen nachſtehend benannter Truppen⸗ 
theile und Militair⸗ Zuftitute, als an: 1% : 


1) an 2te Bataillon 7te Infanterie-Regiments zu Schweidnitz; 

2) die ste Jufanterie⸗Reniments⸗ Garniſon⸗Compagnie zu Schweidnitz; 
8) die "me Infanterie Regiments Garnifon= Compagnie zu Schweidnig; 
40 das te Bataillon Tre Landwehr⸗Regiments nebft Eskadron zu Schweidnitz 

5) das Artillerie-Depot zu Schweiduig; u Ber eg 


5 zin⸗ , ien⸗ e ze auch i 

6) 8 Heeg r Ankaufs⸗Kaſſen⸗, auch Magazine 
> 9) die Feſtungsbau⸗Kaſſe zu Schweidnitz; 

8) das Allgemeine Garniſon⸗Lazareth zu Schweidnitz; 

9) die Gab Verwaltung zu Gäng. 

10) die Kirchen⸗ und Schulkaſſe zu Schweidnitz; 

11) das 2te Bataillon 7te Landwehr⸗Regiments zu Hirſchbergz 

12) die Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats zu Hirſchberg; 

13) das ate Bataillon "te Landwehr⸗ Regiments zu Jauerz 

14) das Kantonnements⸗Lazareth pro October und Novbr. 1836. zu Jauerz 
150 die Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats zu Jauerz 21 
10) das 2re Bataillon des 18ten Landwehr⸗Regim. nebſt Eöfadron zu Wohlauz 
17) das Garniſon⸗Lazareth zu Wohlau 
18) die Garniſon „Verwaltung des Magiſtrats zu Wohlauz 
19) das Garniſon⸗Lazareth zu Winzig; ep N 
20) die Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats zu Winzig; 

) das iſte Ulanen⸗Regiment zu Militſchz 
22) das Garniſon⸗Lazareth zu Militſchz 


23) die Garniſon⸗ Verwaltung des Magiſtrats zu Milſtſch, aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben vermeinen. Der Termin zur Anmeldung 
derſelben ſteht am 22. Mai 1837. Vormittags um 10 Uhr im biefigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtshauſe vor dem Herrn Referendarius von Paczensky au. Wer ſich in dieſem 
Termine nicht meldet, wird aller feiner Anjprüche an die gedachte Kaſſen verluſtig 
erklart, und mit feinen Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem er 
vontsahirt hat, verwieſen werden. f 


Breslau den 24. Januar 1837. g.) 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
— Oswald. 


— 


553, Von dem König, Stadtgerichte hieſiger Reſidenz ift über den Nachlaß 
der Anna Roſiua Lee Aßmann verwittweten Erbſaß Ebert, auf Untrag der Erben 
der Haͤusler Holzbecherſchen Geſchwiſter zu Rohrlach heute der erbſchaftliche Li- 
Juidations⸗ Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Anſprüche aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf f 

Séi den 20. Juli c. Vormittags 10 Uhr g 
vor dem Herin Stadtgerichts⸗Rathe Muzel angejegt worden. Diefe Gläubiger 


werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſel⸗ 


gë leg e geg gt geg. TE — 


ben aber perföntich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim 
Mangel der Bekauntſchaft die Herren: Juſtizrath Pfend ſack, Juſtiz⸗Commiſſarius 
von Ückermann und Landgerichtsrath Szatbinowski vorgeſchlagen werden, zu mel⸗ 
den, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und 
die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnachſt aber die 
weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden 
Aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Breslau den Si Matz 1837. 
Könige, Stadtgericht hleſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
v. Blankenſe e. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken ⸗Inſtruments. 


261. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts werden 
auf den Antrag des Koͤnigl. Obriſtlieutenant von Schill auf Ulbersdorf 2. alle 
diejenigen Prätendenten, welche an die auf dem Gute Uldersdorf, Goldberger 
Kreifes sub Rubr. III. No. 6. jetzt 33. des Hypothekenbuchs für den Glogau⸗ 
ſchen Canonjeus und Stadtpfarrer Andreas von Francheville ex instrumente de 
praesentato 8. September 1788. eingetragene, demnächft durch die Ceſſion vom 
aten März 1790. an die Franciska Pevelin gediehenen Kapitals Summe von 
1000 Rthlx. als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inba⸗ 
der Anſpruch zu haben vermelnen, bierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche 
in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine 

den 26. May c Vormittags um 11 Uhr i en 

vor dem ernannten Commiſſario, Ober-Landesgerichts-Referendarſus v. Wrochem 
auf bieſigem Ober⸗Landesgericht entweder in Perſon, oder durch genugſam in⸗ 
formirte und legitimirte Mandatarien (wozu ihnen auf den Fall der Unbdekannt⸗ 
ſchaft unter den bieſigen Juſtizcommiſſarlen, der Hoffiscal Dehmel, Juſtizrath 
Ziekurſch und Zuflizeommilfarius Juͤngel vorgeſchlagen werden (ad Protocollum 
anzumelden und zu beſchelnigen, ſodaun aber das Weltere zu gewärtigen. Sollte 
ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwauigen Jutereſſenten melden, 
daun werden dieſelben mit ihren Anſprüchen präcludirt, und es wird ihnen damit 
ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument 
für amortiſirt erklärt und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute, 
auf Anſuchen des Extrahenten wirklich gelöͤſcht werden. 8 e 

lo gau den 23. Januar 1837. Gë LE et 
Koͤnig!. Ober s Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
Erſter Senat. von Rittberg. 


310, (Offener Arxreſt.) Nachdem über den Nachlaß des bier geſtor⸗ 
denen penſionirten Kämmerer Brir auf Antrag ſelner Erben, das erbſchaftliche 


Liquidatlons⸗ Verfahren eroͤffnet, und zugleich der offene Arreſt verhängt worden, 


3 


— 
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So wird allen, welche dem Gemeinſchuldner gehoͤrige Gelder, Effecten oder Ze 
enmente beſitzen, oder welche demſelben etwas bezahlen ‚oder liefern ſollen, bier⸗ 
durch angedeutet, an Niemanden weder das eine, noch das andere davon verab⸗ 
folgen zu laſſen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten Gericht anzuzeigen und die 
binter ihnen befindliche Sachen oder Gelder, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. > ger A - g 

Wer dieſer Anweiſung entgegenhandelt, iſt der Nachlaßwaſſe auf Höhe des 
Zurückbehaltenen oder Verſchwiegenen gleich verantwortlich, auch wird jede dergl. 
Zahlung und Aushändigung fur nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 
Maſſe anderweit beigetrieben und noch überdies der, welcher Gelder und Sachen 
zurückbehalten oder verſchweigen Tele, ſeines daran habenden Unterpfauds oder 
1 art für SR werden, SSC 

unzlau den 7. Februar 1837. 
e  Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 


582. (Erbſchafts⸗Thellung.) Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß auf den 27. Mai a. c. Vormittags 11 Uhr 
in der Gerichtskauzelei zu Hohenliebenthal bel Schönau die Vertheilung der 
Maurer Johann Carl Gottlieb Nixdorfſchen Schuldenmaſſe bevorſteht. 8 

Hirſchberg den 20. April 1837. 

Das Graͤfl. v. Buͤlowſche Gerichtsamt von Hohenllebenthal. 


Go 551. (Erbſchafts⸗Theilung.) Die bevorſtehende Theilung der Vers 
laſſenſchaft der Freimann Lorenz Bargendefchen Eheleute in Neudorf, wird den 
unbekannten Gläubigern in Gemaͤßheit des $. 138. Tit. 17. Theil 1, des Aüge⸗ 

meinen Landrechts hierdurch bekannt gemacht. a 

Goſchuͤtz den 11. April 1837. N i 
N Standes herrlich Gericht der Graͤflich von Reichenbach freien Standes⸗ 
a Herrſchaft Goſchuͤtz. 


595. (Auction) Am 1. Mal c. Vormittags von 9 Uhr, und Rache 
mittags von 2 Uhr, ſollen im Gaſthofe zum blauen Hirſch auf der Ohlauerſtraße 
aus dem Nachlaſſe des Gaſtwirths Schrelnert, eirca 3000 Flaſchen verſchiedene 
Sorten Wein, ferner Gold⸗ und Silberzeug, Zinn, Kupfer, Meſſing, Meubles, 
Hausgerath, Kleldungsſtücke und verfchiedene andere Sachen zum Gebranch Öffents 
lich an den Meiſtbletenden verſteigert werden, . 

Breslau den 24. April 1837. Mannig, Auct. Commiſſ. 


D 


un — 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen fuͤr die Zeile Zwei Sgr. 


an 

Freitag den 28. April 1837. 
Breslauer Intelligenz - Blatt 
zu No. XVI. | 


E 
— 


589. (Bekanntmachung.) Das Herzogliche Dominium Ratibor beab⸗ 
ſichtiget in Stodoll an dem Rudawaſſer und zwar da wo ſich fruͤher der im 
Sabre 1818. caſſirte Hohofen befand, ein Dopelfriſchfeuer zu erbauen. Indem 
ich dieſe Doppelfrifchfeuers Anlage hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringe, fors 
dere ich in Gemaͤßheit des F. 7. des Geſetzes vom 28 October 1810. alle dies 
jenigen, welche eine Gefährdung ihrer Rechte daraus befürchten hiermit auf, ihre 
diesfalligen Widerſprüche innerhalb 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt, bei mir ans 
zubringen, widrigenfalls auf ſpäter eingehende Einwendungen nicht geachtet, ſon⸗ 
dern der Landesherrliche Conſens bei der hohen Beboͤrde nachgeſucht werden wird. 

Rybnick den 20. April 1836. f N 

së Der Koͤnigl. Landrath E. B. v. Durant. 


590. (Bekanntmachung.) Der Kaufmann Moritz Adler zu Sohrau 
beabſichtigt an die Stelle eines, bei der am Zydek⸗Teiche zu Rowin hieſigen Kreiſes 
belegene Waſſermühle des Anton Wetdera zu kaſſirenden Mahlganges mit Verän⸗ 
derung des Waſſerbettes ein Friſchfeuer anzulegen. g 

Indem ich dieſe Mühlen» Veränderung und Friſchfeuer⸗-Anlage zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß bringe, fordere ich in Gemaßh'it des §. 7. des Geſetzes vom 28ſten 
October 1810. alle diejenigen, welche eine Gefährdung ihrer Rechte daraus befürch⸗ 
ten, hiermit auf, ihre diesfälligen Widerſprüche innerhalb 8 Wachen präcluſſviſcher 
Friſt bei dem unterzeichneten Königl. Landrath anzubringen, widrigenfalls auf 

äter eingehende Widerſpruͤche nicht mehr geachtet, ſondern der Landesherrliche 
Ri ens bei der hohen Behörde nachgeſucht werden, 

Rybnick den 20. April 1837. 

Der Koͤnigl. Landrath E. B. v. Du rant. 


94. (Aufgebot.) In einer bei dem unterzeichneten Inquiſitoriate 
ſchwebenden Unterſuchung iſt ein Wagenſpritzleder, als wahrſcheinlich gefioblen 
in Beſchlag genommen worden. Der unbekannte Eigenthuͤmer wird hierdurch aufs 
gefordert, feine Anſpruͤche daran ſpateſtens pr dem hierzu auf 

den 10. Mal c. Vormittags um 9 Uhr 
in unſerem Verhoͤrzimmer No, 12, vor dem Ober -Laudeserichts⸗Referendarlus 
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Dem Baron von Së angeſetzten Termine g eben dri 

Herrn 9 d geltend zu wochen, widrigenfalls 

üb er den benannten Gegenſtand eg geſetzlich 2 5 werden wird. 
Breslau den 24. April 1837. g.) N 


Das Königl. Inquiſttoriat. 
— * 


Subhaſtat ions Patente. 

143. Das zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen Schmidt Leberecht gehörige, 
zu Juliusburg sub No. 13, belegene, und auf 288 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
ſtaͤdtiſche Haus nebſt Zubehoͤr, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation iu 
termino den 31. Mai 18 37. Vormittags um 10 uhr 8 
in den Zimmern des Fürſtenthums Gerichts an den „Meiſtotetenden verkauft 
werden, Die Taxe und der neueſte Hypolhekenſchein können in der Regiſtratur 
des Fuͤrſtentbums⸗Gerlchts nachgeſehen werden. 

Dels den 6 Januar 1837. wë - , P 

S Herzogl. Draunfchweig» Delsfches Zürffenthums : Gericht, 


463. (Freiwiliger Verkauf.) Das Gräflih von Maltzanſche Ges 


richtsamt der Herrſchaft Würben. Die den Hanns George Spillerſchen Erben 
gemeinſchaftlich zugehörige sub Folio. 37. zu Kallendorf belegene, auf 53 Rthlr. 
7. far. 3 pf. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle, fol auf Antrag der beſagten 
Erben in termino . 
SS den 12. Juli c. Vormittags 10 Uhr in loco Würben 
oͤffentlich verkauft werden, und iſt ſowohl die Taxe als auch der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein jederzeit in der gerichtsamtlichen Kanzlei einzuſehen. g 
Schweidnitz den 22, Marz 1837. 


— 


597. (PatrimonialsGeriht der Herrſchaft Kleutſch.) Die 
Samuel Kuhnertſche Freiſtelle sub No, 33. zu Kleutſch, nach der nebſt Hypotbe⸗ 
kenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden dorfgerichtlichen Taxe auf 895 Rehlr, 
aß ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzt, wird auf 

ö den 29. Juli c' Nachmittags um A Uhr 
tin Schloſſe zu Kleutſch ſobbaſtirt. 
Lageublelau den 19. April 1837. Roſemann. 


b 


Edietal⸗ Citationen. 

250. Das für den Emanuel von Wolski, unterm 23. Februar 1819. aus⸗ 
geſtellte den dato auf No. 40. und No. 41 zu Nieder- Rydultau gelegenen, den 
Karl und Clara Schindlerſchen Eheleuten gehoͤreuden Bauerguͤtern unter demſelben 
und Rubr. III. No. 8. und 6. eingetragene Inſtrument über 1000 Rthlr., jetzt 
noch Über 800 Rthlr. gültig, ſoll verloren gegangen fein, und es werden bier ⸗ 
durch alle diejenigen, welche an dieſes Inſtrument, als Eigenthuͤmer, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, 
ihre Anſpruͤche binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
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den 27. Mai e. Nachmittags 3 Uhr 
In loco Pſchow anſtehenden Termine nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit wer⸗ 
den praͤcludirt und mit Amortiſation des Inſtruments wird verfahren werden, 
Ratibor den 23. December 1836. 
Das Gerichtsamt für Pſchow. > Mehmet, 


— 


H 


190. Ueber den Nachlaß des am 19. Mai 1836. in Glatz verſtorbenen Lleu⸗ 
tenant and Provfantmerjter Wilhelm Lehmann, iſt heut der erbſchaftliche Liqui⸗ 
dations Prozeß eröffn.t worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche 
ſteht am 22. Mal d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Ober» Landesgerichts = Neferendar Hetrn John in unſerm Parthelenzim⸗ 
mer an. Wer ſich in dieſem nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklart, und mit ſelnen Forderungen nur an dasjenige, was nach Bes 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben ſollte, 
verwieſen werden. ö i 

Breslau den 13. Januar 1837. N 

i Königl. here Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat, 
? e f a Os wald. 


d 


mm m 


S886. (EdletalsEitatiion,) Von dem Koͤnigl. Stadtgericht Mick I 
über das Vermögen des hieſigen Kaufmann Beruhard Fränkel der ER 
eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller 
etwanigen unbekannten Gläubiger auf 
e den 20. Juli c. Vormittags 9 Uhr 
hleſelbſt angeſetzt worden. x e 

Saͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des genannten Gemein ſchuldners werden 
daher aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchelftlich, oder in demſelben perſoͤnlich 
oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei Mangen 
an Bekanntſchaft der Stadtgerlchts⸗Actuarius und Rendant Köhler in Vorſchlag 

ebracht wird, zu melden, ibre Forderungen, die Art und die Vorzugsrechte ders 
ſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewels mittel beizubrin⸗ 
gen, demnaͤchſt aber die weitere techtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, 
wogegen der Aus bleibende mit ihren Anſprüchen von der Maſſe werden ausge 
ſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt werden. / 

Ujeſt den 1. April 1837. de? ` 

Königl, Preuß. Stadtgericht, 


387. (Offener Arxeſt.) Nachdem über das Vermögen des Kaufmanns 
Bernhard Fräukel hieſelbſt wegen Unzulänglichkeit feines Vermögens zur Befrie⸗ 
digung der Gläubiger der Concurs eröffnet, und zugleich der offene Arreſt ver» 
hängt worden, fo wird dieſe Verfügung öffentlich bekanut gemacht, und allen 
und jeden, welche von dem Gemelnſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Gäeren 
oder Biiefſchaften bel bo in Verwahrung haben, oder welche demfelben was 


besahfen oder liefern ſollen, hiermit anbefohlen, dem gedachten Kaufmann Bern⸗ 
bard Sränfel nücht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr ſolches 
tem unterzeichneten Gericht getraulich anzuzeigen, und die in Händen habend m 
Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in deſſen 
Depoſitorium abzuliefern. Sollte aber gegen dieſen Befehl gehandelt, und dem 
Gemeinſchuldner demohngeachtet etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, ſo 
wird ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderwelt 


b.igetrieben werden. Es baben auch die Jubaber ſolcher Gelder und Sachen, 


wenn ſie dieſelben verſchweigen und zurückbalten, zu erwarten, daß fie noch 
außerdem alles ihres daran habenden Unterpfandes und anden Rechtes fuͤr ver⸗ 
luſtig werden erklart werden. a RER 

Ujeſt den 1. April wéi 


K nigl. Preuß. Stadtgerſcht. 


— — 


Aufgebot unbekannter Militair-Caſſaͤubiger. 


174. Von dem Koͤnigl, Cher: Landesgericht von Niederſchleſien wie Lauſitz 
werden alle unbekannte Gläubiger, welche an die Kaſſen folgender Koͤnigl. Preuß, 
Truppentheile und Militair⸗Verwaltungen des sten Armee⸗Corps, als: 


b a. zu Glogau. 
1) die Schule der Otem Dioiſionz 
2) die Kirchen: und Schulkaſſe; 
3) die Oekonomie-Commiſſion des 7ten Infanterie = Regiments; 
4) des (ten Bataillons 7ten Jufanterie⸗Regimentsz 
5) des Fuͤſelier⸗Batafllons "ren Jufauterie-Regiments für den Zeitraum vom 
Januar bis incl. November 1836. 5 N 
6) der ten Pionier - Abtheilung; = , 
7) der 18ten Jufauterie⸗Regiments⸗Garniſon⸗Compagnie; 
8) der Hten Diviſions⸗Garniſon-Compaguie; e 
9) des Zten Bataillons 18ten Landwehr⸗Regiments, nebſt Eskadron; 
10) des Allgemeinen Garniſon⸗Lazareths; n 
11) des Proviautamts nebſt der Magazin und Naturalien⸗Ankaufskaſſe; 
12) der Feſtunasbaukaſſe; 
13) der Garniſonverwaltungz f 
14, des Artillerie; Depots; A4 AR 
25) der Oekonomie⸗-Commiſſion des Gren "ut, - Regiments ) pro Novbr. und 
16) des ıften Bataillon ten ee ) December 1836. 
„zu Liegnitz. 
17) des 2ten Bataillons Gren Inauen de Regiments fr den Zeitraum vom 
November bis ult. December 1836. f 
189 des Aften Bataillons 18ten Landwehr⸗Regiments nebfi Eskadron; 
19) der Garniſon⸗ Verwaltung des Magiſtrats; a 
20) des Garniſon⸗Lazareths; 5 
21) des Lager⸗Depots; 
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KE Oe c. zu Bunzlau. D ` 
22) des 2. Bataillons 6. Landwehr» Regiments nebſt Es kadron; 
23) der Iren Juvallden Compagnie; 
24) des Garniſon⸗ Lazareths; 
25) der Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtratsz 
8 d. zu Loͤwenberg. 2 
26) des Zten Bataillons Gren Landwehr Regiments nebſt Eskadron; 
27) des Garniſon⸗Lazareths; 
289 der Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats; 
e, zu Sagan. 
29) des Garniſon⸗Lazareths; Eh D 
30) der Gamifonz Verwaltung des Magiſtratsz 
T. zu Luͤben. 
31) des Aten Cuͤraſſier⸗Regiments; 
32) des Garniſon⸗Lazarethsz : 
33) der Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtratsz 
= „zu Haynan. 
3% NS Sarnifon Lazarethez i Hay a 
35) der Garnifon: Verwaltung des Magiſtratsz 
e ö h. zu Polkwitz. 
36) des Garniſon⸗Lazareths; BED 
37) der Gamifons Verwaltung des Magiſtrats; 
i. zu Beuthen. 
38) des Garniſon⸗Lazareths; 
39) der Garniſon⸗ We des Magiſtrats; 
K. zu Goͤrlitz. f 
40) des Aften Bataillons Zten Garde⸗Landwehr⸗Regimentss i ` 
41) des (ten Bataillons Gren Landwehr: Regiments nebſt Eskadronz 
42) der 1ſten Schuͤtzeu- Abtheilung; SE 
43) des Garniſon⸗Lazareths; S 
44) der Gamijon - Verwaltung des Ziouigratë 
J. zu Lauban. 
45) der Garnifons Verwaltung‘ des Magiſtrats; 
N m. zu Sprottau. 
46) der Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats; 
5 n. zu Eiere 
47) des 2ten (Leib-) Huſaren- Regiments; 
48) des Garniſon⸗La zarethsz 
49) der Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats; e 
EE o. zu Guhrau. 
50) des Garniſon⸗Lazareths; £ - 
51) der Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats wegen Lieferung an Materia- 


lien und geleiſteten Arbeiten aus dem Etats⸗Jahre 1836. Forderungen zu haben 
meinen, hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens in dem auf 


den 6. May d. J. Vormittags um 11 Uhr 


/ — 582 — > 
vor dem Ober⸗Landesgerichts-Referendarius Eichholz auf dem Ober⸗ Landesgericht 
hieſelbſt angeſetzten Termine entweder perfönlich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, 
wozu die Juſtizcommiſſarlen: Juftizräthe Baſſenge, Treutler und Juſtizcommiſſarſus 
Werner vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls die Ausbleibenden mit ihren Forderungen an die gedachten Kaſſen abe und 
au denjenigen verwieſen werden follen, mit dem fie contrahirt haben, oder der die 
ihnen zu leiſtenden Zahlung in Empfang genommen hat. : 
Glogau den 13, Jauuar 1837. g.) n * 
Erſter Senat des Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts von Niederſchleſien und 
der Lauſitz. von Rittberg. 


205. Alle unbekannten Gläubiger, welche an die Kaffe des 2. Batalllons 
Königl. Preuß. raten Landwehr⸗Reglments nebſt Escadron und Artillerie -Com⸗ 
pagnie zu Freiſtadt, wegen Lieferung an Materialien, Naturalien und geleiſteter Ar⸗ 
beiten aus dem Etatsjahre vom 1. Januar bis zum letzten December 1836, For⸗ 
derungen zu haben vermelnen, werden hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, 
ſpaͤteſteus in dem auf i e 


den 26. May d. J. Vormittags um 11 ub: 


vor dem Ober ⸗ Landesgerichts = Referendarius Eichholz, auf dem Ober ⸗ Landes 
gericht hieſelbſt angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich, oder durch zulaͤßige Ber 
vollmächtigte, wozu die Juſtizcommiſſarien: Hoffiscal Dehmek und Juſtizrath 
Treutler vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre Anfpricche nachzuweiſen, 
widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihrer Forderungen an die gedachte Kaſſe abs 
und an denjenigen verwieſen werden ſollen, mit dem fie contrahirt haben, oder 
der die ihnen zu leiſtenden Zahlung in Empfang genormmen hat, 
Glogau den 31. Januar 1837. g. > 
Erſter Senat des Ober» Landesgerichtd von Niederfehlefien und der Lauſitz. 


von Ritsberg, 


Aufgebot verlor ner Hypotheken ⸗Inſtrumente. 
8 157. Auf dem Rittergute Linden und Zubehör Merzdorf, von Niebelſchüͤtzſchen 
Antheils, Glogauer Kreiſes, haften Rubr. III. Nr. 1 und 2 zwei angeblich langſt 
getilgte Hypotheken-Forderungen, namlich: 2 x 
aub Nr. 1. 4800 Rthlr. für die Marie Eliſabeth von Niebelſchuͤtz, welche nach 
deren Ableben zu einer Hälfte auf die Gebrüder Balthaſar Hein⸗ 
\ rich Rudolph und Hans Ernſt von Niebelſchuͤtz und zur andern 
Halfte 2400 Rthlr. auf den Eruſt Gottfried von Niebelſchuͤtz oder 

deſſen Gleinitzer Succeſſores fallen jolken, 

sub Nr. 2 Lo ER 18 Sge. Für den Hans Wolf von Niebelſchütz auf 


guth/ S g Se 
beide unterm 17. September 1766 eingetragene Poſten originiren aus dem Erbre⸗ 
teſſe de dato Ellguth den 23. Junk 1766 die daruͤber ertheilten Hypotheken- Ins‘, 
ſlrumeme nebſt Hypothekenſcheinen find aber verloren gegangen und ollen auf Au⸗ 
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trag der eingetragenen Beſitzer von Linden Behufs der Löſchung der Poſten Hiert 
lich aufgeboten werden. Es werden daher alle diejenigen welche an obigen Poſten 
und die daruͤber ausgeſtellte Hypotheken- Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber einen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch 
aufgefordert, dieſe ihre Aufprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtori⸗ 


ſchen Termine e 
den 9. May d. J. Vormittags um 11 Uhr 


vor dem ernannten Commiſſario, Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Reſerendarius von Pritts 
witz auf hieſigem Ober-Landes-Gericht entweder in Perſon oder durch geuugſam 
informirte und legitimirte Mandatarien (wozu ihnen auf den Fall der Unbekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtiz-Commiſſarien der Hof-Fiscal Dehmel, die Juſtiz⸗ 
Räthe Baſſenge und Treutler vorgeſchlagen werden) ach Protocollum anzumelden 
und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. 5 
Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſen⸗ 
ten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anfprüchen praͤcludirt und es wird 
ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt; das verloren gegangene 
Inſtrument für amortiſirt erklart und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten 
Gute auf Anſuchen des Ertrahenten, wirklich gelöfcht werden. 
Glogau, den 10. Januar 1837. wi 
Koͤnigl. Ober = Landes » Gericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
Erſter Senat. v. Rittberg. 


224. Die nachſtehend bezeichneten beiden Hypotheken ⸗Inſtrumente, auf dem 
sub No. 36. zu Kroitſch belegenen Gottfried Eruſtſchen Bauergute, als: 
a. vom 11. Januar 1832. und Hypothekenſchein vom 20. Janvar 1832. nebſt 
Ceſſions⸗Inſtrument vom 7. September 1835. und D poth kenſchein vom 
2 October 1835. nach welchem 100% 7. Eilfbundert Reichsthaler (är den Bauer 
Jobaun Gottlieb Eruſt zu Roͤchlitz eingetragen ſtehen, und 105 
b. vom 17. Januar 1832. und Hypothekenſchein vom 20. Jaunar 1832. nebſt 
Ceſſious⸗Inſtrument vom 4. Juli 1834. nebſt Hyothekenſchein vom 6. Juli 
1834., wonach für die verebl. Bauer Eruſt geborne Hayn aus Roͤchlltz, 
loco 8., Achtzig Reichsthaler intabulirt ſtehen, ſind verloren gegangen, 
und ſollen auf Antrag des Bauer Eruſt, Bebufs der Anfertigung neuer Inſtru⸗ 
mente, aufgeboten werden. £ 
Es werden daher alle diejenigen, welche an obige. Poſten und die darüber 
auögefiellten Hypotheken⸗Inſtrumente, als Eigentbuͤmer, Ceſſlonari TT, Pfand⸗ 
oder fonftige Briefsinhaber, einen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine 
i den 13. May c. Nachmittags 2 Uhr 
vor dem unterzeichneten Juſtitiarlus in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Kroitſch, 
entweder in Perſon, oder durch genugſam informirte und legitimirte Manda⸗ 
tarlen, wozu ihnen die Juſtiz- Commiſſarien Wenzel und Datt: zu Liegnitz vors 
geſchlagen werden ad protocollum anzumelden und zu bejcheinigen, ſodang aber 
das Weitere zu gewaͤrtigen. N 
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Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Inte⸗ 
geffenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen präcludſer, und 
es wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, die verloren 
gegangenen Inſtrumente fuͤr amortiſirt erklart und auf Anſuchen der Extrahenten 
neue ausgefertigt werden. ` , 

Liegnitz den 8. Februar 1837. N 

Das Gerichtsamt von Kroitfch. Kuͤgler. 


Gottlieb Srocka für den Müller Gottfried Morawe zu Baruthe: r 
1) über 300 Rthlr. Cour., verzinslich zu 5 pro Cent vom 5, December 1818., 
eingetragen ex Decreto vom 11. December 1818. auf der Freiſtelle No. g. 
zu Baruthe sub Rubr III. No. 3. auf dem Ackerſtuͤck No. 60. Wilhel⸗ 
minenorth sub Rubr. III. No. 3 a. auf der Wieſe No, 641. Wilhelminenorth 
sub Rubr. III. No. 3 a., nebſt den drei dazu gehörigen. Recognitions⸗ 
Scheinen vom 11. December 1818.; N 5 A 
2) über 500. Courant, verzinslich zu 5 pro Cent, vom 24. Januar 1823. 
eingetragen ex Decreto vom 4 Februar 1825. auf der Freiſtelle No. 8. 
Baruthe, dem Ackerſtuͤck No. 60. Wilhelminenorth, und der Wieſe No. 61. 
Wilhelminenorth, überall sub Rubr. III. No. 4. nebſt den drei dazu ges 
hoͤrigen Recognitionsſcheinen vom 4. Februar 1825. werden hierdurch auf, 
geboten — Alle diejenigen, welche an die Poſten, woruͤber dieſe Inſtrumente lauten⸗ 
und die darüber ausgeſtellten Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, oder an die verpfändeten Grundſtücke Anſpruch zu 
machen haben, werden hierdurch vorgeladen, ihre Anfprüche auf 
den 20. Mai 1837. Vormittags 9 Uhr a 
vor dem Herrn Juſtizrath Thalheim an hieſiger Gerichtsſtätte auzubringen, widri⸗ 
genfalls fie unter Auſerlegung ewigen Stillſchweigens ausgeſchloſſen, und die Poſt 
von 300 Rthlr. gänzlich, die Poſt von 500 Rthlr. auf Höhe von 350 Rthlr. ges 
löͤſcht, und über die letztere Pot ein auf Höhe von 150 Rthlr. gültiges Inſtru⸗ 
ment für den Muller Gottfried Morawe zu Baruthe ausgefertigt werden fe, 
Oels den 20. December 1836, 


137. Nachſtehende Hypotheken-Jnſtrumente, ausgeſtellt von dem Freigärtner 


Herzogl. Braunſchweig⸗ Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


446. (Ausſchließung ebelicher Gütergemeinſchaft.) Der Hans 
delsmann Engelhardt Hoffmann und deſſen Ehefrau Pauline geb. Kutzer haben 
zufolge Vertrages vom 11. März 1837. die zu Schurgaſt provinzialrechtlich 
stattfindende Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen. 

Falkenberg den 14. März 1832. 

Königk Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. 


2 Die Inſertions- Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Sonuabend.den 29, April 1837 


DE sus „ Sms 5 
Breslauer Intelligenz Blatt 
len zu No. XVII. 
Bek ann t m a un 9 | 
die Gloganfhen Stadt Obligationen 
* betreffen d. 


602. Von den zur Zurückzaͤhlung im Laufe d. J. ausge oosten bieſigen Stadt⸗ 
Obligationen ſollen die Nummern: 422. 457. 471. 476. 479. 588. 189. 399. 481. 
57/0 614. zu Michaelis d. J. realiſirt werden. Die Inhaber dieler hiermit auf⸗ 
ſekündigten Obligationen werden hierdurch aufgefordert, ſolche an de zur Capitals⸗ 


Zahlung angewieſene hieſige Kämmerei in den gedachten Terminen abzuliefern und 


dafür den Capitals ⸗Betiag nebſt Zinſen in Empfang zu nehmen, widrigenfalls 
die unerhoben bleibenden Capitalien zur Unterbrechung des fernern Zinſenlaufs auf 
Koften der Eigenthümer gerichtlich werden deponirt werden. 5 
Glogau den 6. Februar 1837. e 
„Der Magiſtrat. 


n ` Befannemahung. 
= dh Der Freiſtellenbeſſtzer Gottfried Steinberg in Dittmannsdorf hieſigen 
Kreſſes beabſichtiget auf ſeinem eigenthümlichen Grund und Boren die Aufkeltung, 
einer Windmühle. In Gemäßveit eines Reſeripts der Königl. Regierung zu Breslalt 
vom 2ten Februar c. mache ich dieſes Vorhaben des Steinberg hierdurch öffentlich 


bekannt, und fordere die Intereſſenten zur Angabe ihrer etwanigen Widerſprüche 


binnen einer achtwöchentlichen präcluſiviſchen Friſt mit dem Bemerken auf, daß 
nach Ablauf dieſer Friſt die Landespolizeiliche Genehmigung für den Steinberg nach⸗ 
geſucht werden wird. N 
Waldenburg den 6. April 1837. 0 
eg Der Koͤnigl. Landrath. Gr. Zieten. 


Subhaſtations⸗ Patent. 

556. (Subhaſtations⸗ Bekanntmachung.) Die dem Johann Chris 
ſtoph Kirſchner gehörige zu Goldſchmieden, Breslauer Kreiſes, sub No. 19. dee 
Hopotbekenduchs gelegene Ungerhäust telle, ortsgerichtlich auf 87 Rihl, Lët, 
wird in ternuno f d 


e ’ — 387. — rn ne 

den 7. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr 

im Gerichts, Lecale zu Goldſchmieden nothwendig ſubhaſtert. 8 
Die Taxe und der neueſte Hypothrkenſchein konnen täglich in dem Geſchaͤfte⸗ 

Locale des Richters hieſelbſt eingeſehen werden. v 2 KS 
Neumarkt den 6. April 1837. 


$ 


Das Gere tsamt fü Goldſchmleden. . dese 


2370. (Subbaſtatio n.) Die sub No, 5. des Hppothekenbuches zu 
Gunſchwitz, Oblauer Kreifed belegene, dem Gottlieb Schubert gehörige, von 
dieſem im Jahre 1824. für 400 Rthlr. erkaufte Frelſteue und Schmiede, fol des 
Beſüzers Autrage gemäß, in termino 
x 5 den 206. Juni alle, 
am Orte Gunſchwitz an den Meiftbietbenden verkauft werden. N 
Breslau den 28. Februar 1837. "E A N 
Das Gerichtsamt Gunſchwltz. P Ia ß. 


7 


2 560. (Mothwendiger Verkauf.) Das zum Senator Nerreterſchen 
Nachlaſſe gebörige, unter No. 11. hieſelbſt am Ringe belegene Haus, zufolge 


det nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 799 Rihm 


20 ſgr. geſchaͤtzt, ſoll rd "tt Du 
am 1. Auguſt c. Vormitttags 10 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſudhaſtirt werden. 
Guß rau den 8. April 1837. a ap 
* Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


a 


Edictal⸗ Citation. 
596. Nachdem über den Nachlaß der zu Nieder⸗Radliu verſtorbenen Tho⸗ 
mas und Eva Palpzaſchen Eheleute, wegen klarer Inſufficieuz der Maſſe beute 
der Concurs ex oflicio eröffnet worden, jo werden die unbekannten Gläubiger 
hierdurch öffentlich aufgefordert, ihre Anſpruͤche an die Concursmaſſe innerhalb 
6 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem auf S 
35 den 13. Juni c. Vormittags 9 Uber 
en loco Loslau an ordentlicher Getlchtsſtelle angefegten Termine gebührend ans 
zumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls alle diejenigen, 
welcbe in dieſem Termine nicht erſcheinen, mit allen ihren Forderungen an die 
Maſſe praͤcudirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden Tel, ? 
Loslau den 24. März 1837. 
N Das Kammerals Gerichtsamt, 


5069. Am 18. Februar 1821, ſtarb zu Gollaſſo witz, Pleſſer Kreiſes die Ju⸗ 
llane Melzer, deren Nachlaß ungefähr in 16 Nehlr. beſtebt. Da völlig unbekannt 
geblieben, wer Erbe der ze, Melzer ſey, fo werden auf den Antrag des Nachloß⸗ 


en 


Curators alle diejenigen, welche au die gedachte Verlaſſeuſchaft aus irgend einem 
Grunde ein Erbrecht zu haben vermeinen, mithin der unbekaunte Erbe und deſſen 
Erben und nachſten Verwandten hierdurch vorgeladen, ſich 
a ‚am 8, Februar 1838. Vormittags 10 Uhr 
im hieſigen Gerichts⸗Locale einzufiuden, und ihr Erbrecht gehörig nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie fonft, mis ihren Erbanſprüchen präcludirt, und Aber den Nachlaß 
als berrenloſes Gut geſetzlich verfügt werden wird. 

PP den 29, März 1837. 

Das Gerichtsamt von Gollaſſowitz. Juͤttner. 


H 
H 


2036. Der im Jahre 1811, bei der Ztem jetzt erſten Esquadron des Hornas 
ligen Oſtpreußiſchen Ulanen⸗Regiments (jetzigen fünften Regiments) hier in Gars 
nifon geſtandene Ulan Carl Heiſer, welcher bei dem Ausmarſch der Esquadron 
im Jahre 1811. als krank hier zurück geblſeben, "demnächft aber ſich von hier 
entfernt und ſeit dieſer Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalt keine weitere Nach⸗ 
richt gegeben, wird auf Antrag des ihm beſtellten Curators absentis hierdurch 
aufgefordert, ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem auf den 27. October 1837. hie ſelbſt 
anberaumten Termine entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich vor dem unterzeichneten 
Königl. Stadigericht zu melden widrigenfalls bei dem Ausbleiben feiner Mels 

dung derſelbe für todt erklärt, und fein in 115 Rthlr. beſtehendes Vermögen als 
herrenloſes Gut dem Koͤnigl. Fiscus zugeſprochen werden wird, und werden des⸗ 
balb gleichzeitig auch die etwanigen unbekannten Erben des Heifer unter der obigen 

A 


Verwarnung hierdurch vorgeladen. a 
Wartenberg den 7. December 1836. d 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


1770, Folgende laͤngſt verſchollene Perſonen, namentlich: 5 
1) der Tuchmachergeſelle Jeremias Teichert fuͤr den im Jahre 1777. intas ` 
7 bullrte 25 Rthl. 1 ſgr. 9 pf. Erbegelder im Jabre 1824.3 er 

a) der gleichfalls von hier gebürtige, muthmaßlich nach Riga verzogene 
} Bildhauer Auguſtin Hildebrandt für den 36 Rthlr.z 
3) der Tuchmachergeſelle Jobann Cbriſt. Bartſch für den im Jahre 1800. 
22 Rthl. 9 ſgr. 14 pf. mütterliche Erbegelderz RE: f 
4) der Gottfried Mannigel, jüngſter Sohn des im Sabre 1795. bier verſtors 
benen Tuchmacher Anton Mannigel, für den 54 Rthl. Erbgeld; 2 
5) der Perückenmachergeſelle Gottlob Feinel geb. 1777. füt den 12 "RL, in 
unſer Depoſitum eingegangen ſind, ſo wie ihre unbekannten Erben und 
Ecbnehmer; desgleichen die uns nicht bekannten Erben; 
6) der im Jahre 1796. hier verſtorbenen Wollſpinnerin Regine Schmidt, 
aus deren Effecten 5 Rthl. 1 fgr, eingenommen; 
7) der im Brüͤderbauſe zu Neuſalz am 30. Mai 1831. verſtorbene Müller 
und Tiſchlergeſelle Peter Friedrich Ramſch, aus deſſen Effecten nach Abs 
zug der Koſten 12 Matt, 15 gr. geloͤſt, und von dem dortigen Königl. 
Land⸗ und Stadtgerlcht an uns abgegeben ſind, a 


werben Wope Öffeneii aufgerufen, ſich innerhalb nenn Monaten, und än 
ſtens im Termine e eee CR 1 

K den 29, Juli 1837. Vormittags um 11 Uhr m; 
bei uns in Perſon, oder ſchriftlich zu melden, widrigenfülls wir di⸗ſelben für todt 
erklären, und resp. mit ihren Anſprüchen präcludtren, die obigen Wftditde aber 
nebſt den aufgeſammelten Z'hfeh der Köulgl. Juſtiz⸗Offlcianten⸗Wittwen⸗Caſſe 
überweifen werden. 5 2 Sein U Rik, 

Grünberg in Schlefien den 7. October 1836. Keen 410 

„Gr n in 8 ` Koͤnigl. Preuß. Land⸗ . 


339. (Auctions⸗Auzelge.) Auf den Antrag des Schneidermelſtet und 
wietere + Pfandverkeiger Kretteck hierſelbſt werden im ere En 
gemäß geſetzlicher Beſtimmung diejenigen Pfandgegenſtande, Ee: als 
6 Monate verfallen find, öffentlich verkauft werden. Wir haben "bi auen 
Termin auf den 24. Mai. 1837. Vormittags 9 .Ubr vor dem Drog Ober; ndes⸗ 

richts ⸗Auskultator Kneuſel in unferem Geſchäfts, Locale anberaumt, wozu wir 
Aauflonlige mit dem Bedeuten vorladen, daß der Zuſchlaz und die U berlaſſung 
der in Kleidungsſtuͤcken, galden⸗n und ſilbernen U ten, Meſſer, Gabeln, Leuchter, 


Jagdflinten ꝛc. beſtebenden Gegenſtände nur gegen fofortige Etlegung det KI 
tenen Summe erfolgen wird, en geb = ee 

Zugleich werden alle diejenigen, welche bel dem zc, Krettek Pfäuder nieder, 
gelegt haben, welche ſeit 6 Monaten und länger verfallen ſind, aufgefordert, 
dieſe Pfänder noch vor dem Auctionstermine einzuldſen, oder wenn fie gegen dle 
eonträhirte Schuld gegründete Einwendungen zu haben vermetnen ſollen, ſolche 
dem unterzeichneten Gericht zur weiteren Verfügung anzuzel en, widrigenfalls mit 
dem Verkauf der Pfandſtücke verfahren, aus dem einkommenden Kaufgelde der 
Pfandglaͤubiger wegen ſeinet in dem Pfandbuche eingetragenen Forderung befrle⸗ 
digt, der etwanige Ueberſchuß an die Armen, Caſſe abgellefert, und demnächſt 
Niemand mehr mit Einwendungen gegen die conttahirte Pfandſchuld gehort 
werden würde, RE: 

Ratibor den 3. März 1837. ’ k 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


504 (Ausſchließung ehelicher Gütergemeinſchaft.) Es wird 
hlerdurch zufolge F. 422. Tit. 1. Theil II. des Allgemeinen Laudrechts bekannt 
emacht, daß die Roſina Dorotheg geborne Brauer verehlichte Dienſtknecht David 
n Stempen bei Erlangung Ier Großjdhrigkeit die in Stampen geltende ſtatuta⸗ 
riſche Guͤtergemeinſchaft mit ihrem Ehemanne, dem Dienſtknecht Michael. David 
ausgeſchloſſen hat. , z 
Oels den 30. Marz 1837. ? 
Herzogl. Braunſchwelg⸗Oelsſches Gerichtsamt für Stampen. 


606 (Patrimonialgericht für den Schobergrund zu Relchen⸗ 
bach.) Der zum Verkauf des Kretſchams Non 5. za Schobergrund auf den 
8. Juni ec. angeſetzten Termine wird biemit aufgehoben 
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